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Neue Badische Presse Karidels -Zeilung
DerbreNetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Dienstag den 7. Oktober 1924 .

Badische Landeszeilung

Eigen tnm und B er lag von
uSerdiuaud Thiergarten . ::
Chefredakteur: Dr. Walther Schneider.
Prebgefehl. verantwortlich: Kllr bad .
Politik : M . Holzinaer: iür deutschePo¬
litik u. Wirtschaftspoltttk: Dr . Urirver :
für auswärtige Politik : A . Kimmia:
sür lokale Angelegenheitenund Sport :
R . Bolderaner : f. d. Feuilleton : i . B . :
Emil Belzner : für Oper und Kon¬
zert: Cbr . Herlle : für Handelsnach-
richten : i . B . : F . Feld : f . d . Anzeigen :
A . Rindersvacher. alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion: Dr . ttnrl Meiner .
Fernspreoher : 4050 / 4051 / 4052 / 4053 / 4054
CesohäftssteHe : Zirkel - u . Lammstr .»
Ecke, nächst Kaiserstrabe « . Marktplatz.
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 8359 .
Vollagon - Das Leben im Bild / Bolk u.
Heimat/Kunft- u. Wissen/Romanblatt
Svortblatt l Frauenzeitung / Für Reise
und Wanderung I Haus und Garten .

Auch in England Verschärfung der Krise.
Die Ansichlen Macdonalds .

y. D. London , 7 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Diacdonald gewährte dem Chefredakteur des „Review of Re¬

views" eine Unterredung . Er sprach zunächst über die Genfer

Aölkerbundstagung und erklärte , daß in Genf positive Er -

ksebniffe erzielt wurden , welche sorgfältig geprüft werden müßten , und

iwar in dem Geiste, in welchem die Beschlüsse in Genf gefaßt wurden .

Man habe in Genf sich dem Krieg widersetzt und den Wunsch nach
Frieden und Abrüstung bekundet. Der Hauptzweck , den Macdonald
im Einvernehmen mit Herriot verfolgte , habe darin bestanden, die

Notwendigen Bestimmungen zu schaffen , damit eine Abrüstungs¬

konferenz zusammentreten könne . Dieser Zweck sei erreicht wor¬

den, weil die Abrüstungskonferenz im Monat Juni unter dem Schutz
des Völkerbundes zusammentreten soll .

Macdonald sprach sodann über die politische Lage in

England und erklärte : „Ich bin bereit , den Kampf wegen des An¬

trags der Konservativen aufzunehmen , und ich glaube , daß eine mini -

strieelle Krise und Auflösung des Parlaments — wenn diese durch die

Liberalen und Konservativen herbeigeführt werden sollte — eine

wirkliche Gefahr bedeuten würde . Denn diese Krise und die

Auflösung des Unterhauses würde zweifellos von Irland als eine

Gelegenheit betrachtet werden , um die Durchführung des
.
Vertrages

>on Downing Street zu verhindern . Ich würde die Regierung mit

tinem Gefühl der Erleichterung verlasien , da die Lasten

tines Ministerpräsidenten für einen einzigen Mann zu schwer zu tra¬

gen sind . Aber ich habe zu stark das Gefühl eine Pflicht erfüllen zu

Nüssen. als daß ich über die Verwirrung Befriedigung empfinden

könnte , welche aus dem Sturz der Labour -Regierung entstehen könnte,

tett Mitglieder der Labour Party glauben , daß es klüger wäre ,
«vcnn unsere Gegner eine andere Richtung einlchlagen würdn als die,

welche sie jetzt verfolgen .
"

Macdonald erklärte endlich wegen des englisch - russischen

Vertrags , daß es den Konservativen und Liberalen leicht sei ,

diesen Vertrag zu zerbrechen, doch sei es schwierig für sie , einen ande¬

ren Vertrag an dessen Stelle zu setzen. Man müsse sich fragen , warum

Konservative und Liberale , da sie im Prinzip dem Vertrag nicht

abgeneigt sind , keine Beziehungen mit der englischen Regierung such¬
ten, damit geprüft werdn könne , was geschehen soll, um den eigenen

Interessen am besten zu dienen . „Was auch immer geschehen möge,"

schloß Macdonald , „die Labour Party wird von dem Urteil der Wäh¬

ler nichts zu fürchten haben .
"

Das Interview , das Macdonald der Zeitschrift „Review of Re¬

views " gewährte , hat die Situation in keiner Weise geklärt . Außer

der Tatsache, daß die Regierung sowohl den konservativen Antrag

wie auch den liberalen Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungs¬

nusschusses ablehnen will , weiß man noch nicht, ob Macdonald selbst
den Wunsch hat , daß das Haus aufgelöst würde , obwohl in allen po¬

litischen Kreisen mit dieser Auflösung als einer feststehenden Tatsache

gerechnet wird . Run ist aber die Situation eigenartig geworden, da

vielleicht die liberalen Anhänger für die konservativen Anträge und

die Konservativen für die liberalen Anträge stimmen können. Wenn

nämlich Macdonald in seiner morgigen Rede — wozu er ernstlich ent¬

schlossen scheint — die Liberalen Herausfordern sollte — und das

Wortgeplänkel zwischen Liberalen und Sozialisten wird von beiden

Seiten mit großer Heftigkeit geführt —, so wäre es nicht unmöglich,
daß die Mehrzahl der Liberalen für den konservativen Antrag stimmt,

wahrend andererseits viele Konservative mehr dem Antrag der Libe¬

ralen für Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zustimmen kön¬

nen. Es sind Macdonald verschiedene Anträge gemacht worden , wie

die Demission des Kabinetts und die Auflösung des Unterhauses ver¬

mieden werdet: könnte, er scheint aber alle abgelehnt zu haben.

Die Wahlparo
'e der Arbeilerparkei.

y.d . London, 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rach der Sitzung des englischen Kabinetts erklärte der Hauptein¬

peitscher der Labour Party , daß die Labour - Regierung nicht
nur den Antrag der Konservativen , sondern auch die liberalen Abän -

derunzsanträge am nächsten Mittwoch bekämpfen iperde. Man be¬

hauptet , daß Macdonald morgen vor der 24 . Iahreskon
'ercnz der

Labour Party selbst den bevorstehenden Sturz seiner Ne¬

gierung ankündigen werde. Trotz des Erfolges , welchen die Labour

Party durch Einsetzung des Kabinetts Macdonald errang , ist die Zahl
der Mitglieder der Partei von 4 389 807 im Jahre 1909 auf
8158 911 gefallen . Die Labour Party richtete eine Aufforderung an

ihre Anhänger , 12 000 Pfund Sterling für den Wahlfeldzug zusam-

Menzubringcn. Macdonald gab dem Partcifond bereits 100 Pfund
als ersten Beitrag ,

Die Delegierten der Labour Party , welche nach Rußland reisen
sollten , um dort eine Untersuchung über die Anleihe anzustellen, ver¬

schoben wegen der innenpolitischen Krise ihre Abreise Einige der

Führer der Arbeiterpartei erkürten gestern abend , daß die Partei
vor die Wähler treten wolle, nicht nur wegen der Geschichte des

Rttorney -Generals oder wegen des engliich -ruMcheer Vertrages , son¬
dern wegen der gesamten vom Kabinett Macdonald vollbrachten Lei¬

stungen. Ihr Wahlieldzug wevde lauten : „Friede auf Erden für
Men-ichen guten Willens ".

Neuwah 'en am 8. November ?
Y.D. London, 7.

'Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Glaubwürdig wird versichert , daß seiner Zeit Macdonald die Kabi¬

nettsbildung nur unter der Bedingung übernahm , daß er jederzeit
Auflösung des Parlaments verlangen könnte, und diese Zusage

von der Krone erhalten habe mit Rücksicht darauf , daß die Labour
Party in der Minderheit war . Die Pläne der Regierungspartei
laufen darauf hinaus , daß die Neuwahlen am 8. November statt¬
finden . Die Regierung will für alle Fälle einen Samstag als Wahl¬
tag haben . Der erst« mögliche Samstag würde der 1 . November fein.
Dir diesem Tage finden aber Stadtverordnetenwahlen statt . Damit
beide nicht znsammrenfallen, wird wahrscheinlich der 8. November für
die Wahlen zum Unterhaus bestimmt werden.

KrMK Lloyd Georges .
y. D. London, 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

LloydEeorge hielt gestern in Leicester eine Rede , worin er u . a .

aussührte : „Macdonald ist der Führer einer Partei , welche wünscht ,

daß die Fabriken , Eisenbahnen , Bergwerke usw. den Privatleuten ge¬
nommen und dem Staate gegeben werden , daß das Kapital abge¬

schafft, und die bestehende Gesellschaftsordnung beseitigt wird . Den¬

noch sagt er, er sei für die Aufrechterhaltung des status quo. Was ist

dieser status quo? Nur Macdonald selbst ! Nach zwei Jahren ist man

zur dritten Unterhauswahl gezwungen, weil eine Gruppe von radi¬

kalen Elementen hinter dem Ministerpräsidenten diesen zwingen, eine

Haltung einzunehmen , der er sich noch vor einiger Zeit widersetzt hätte .

Aber dem Druck dieser Radikalen kann Macdonald nicht länger wider¬

stehen . Unter diesem politischen Druck hat die Regierung sich in den

Gang der Justiz eingemischt . Was soll man von einem Minister¬

präsidenten sagen, der das Land in Ausgaben , Unannehmlichkeiten
und Unordnung stürzt, die die Neuwahlen herbeiführen , ehe er zu¬

geben würde , daß eine Untersuchung über die Angelegenheit des Di¬

rektors der kommunistischen Wochenschrift stattftndet ? Die Haupt¬

ursache für die Krisis liegt aber in der russischen Anleihe , sür

welche keine Garantie gegeben wird . Man möge doch einmal ein

Mitglied einer Gewerkschaft fragen , ob er seine Gewerkschaft auffor¬

dern würde , die russische Anleihe zu zeichnen ? (Lebhafte Hochrufe.)

England braucht sein Geld für seinen eigenen Handel , aber nicht für

russische Revolutionen . Das englische Volk wird entscheiden , wer

Recht hat , die Regierung oder die Opposition .
" Lloyd George ist

überzeugt , daß die Regierung vom Lande mit überwiegender Mehr¬

heit gestürzt werden wird .
Die letzten Stunden des Kabinetts Macdonald .

Y.D. London, 7 . Oki . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Liberalen haben gestern der Anschauung Ausdruck gegeben, daß

die Regierung zweifellos am Mittwoch fallen werde . Asquith er¬

teilte Instruktionen , daß eine große Kundgebung , welche am Don¬

nerstag in feinem Wahlkreis stattfinden sollte, vertagt werde. Auch

in konservativen Kreisen ist man überzeugt , daß die Regierung am

Mittwoch fallen wird . Heute treten die früheren konservativen
Minister .zusammen, und zwar snsorr nach Macdonalds .Rede vor

der Jahreskonferenz der Labour Party .
*

F. H. Paris , 7. Okt . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)
Es werden lebhafte Verhandlungen darüber geführt , welchen Wahl¬
kreis Asquith bei den Neuwahlen anstreben soll . In Pasley hat er

wenig Aussichten. Selbst seine liberalen Freunde scheinen sich von

ihm abgewandt zu haben , weil sie ihm vorwerfen , daß er der Labour -

regierung dazu verholfen , das Kabinett zu bilden . Es soll bei

den bevorstehenden Neuwahlen tunlichst vermieden werden , drei Kan¬
didaten in den einzelnen Wahlreisen auszustellen. Infolgedessen wer¬
den die Liberalen vielfach die Konservativen und die Konservativen
die Liberalen unterstützen.

Die Auslegung Ser Aule he.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

18 News -ork , 7. Okt. In Newyorker Bankkreisen

nimmt man an, dah die deutsche Anleihe am 14 . Oktober

aufgelegt wird , nachdem die Londoner Verhandlungen über die

Anleihe beendet sind.

Vor -rm Abschluß -er Anleiheverkanülunaen .
Y.D . London. 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Finanzminister Dr Luther traf gestern in London
rin . Dr . Luther wird versuchen , in den nächsten 48 Stunden die Ver¬

handlungen wegen der deutschen Anleihe zu beendigen . In
Finanzkreisen gab man gestern der Anschauung Ausdruck, daß die

größte Dringlichkeit bestehe daß die Anleihe so rasch wie möglich aus -

gegeben werde , weil dre innerpolitische Krise in England die An¬

gelegenheit sonst erschweren könnte.

Frankreich und die Davesanleihe.
F. H. Paris , 7. Okt . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Heute morgen findet auf dem Quai d 'Orsay unter dem Vorsitz des

Ministerpräsidenten Herriot eine Konferenz der hervorragendsten
französischen Bankiers statt wobei die Frage der Teilnahme der fran¬
zösischen Banken an der Achthunderimillionen -Anleihe für Deutsch¬
land erörtert werden wird . Allgemein wird angenommen , daß die

Franzosen 3 Millionen Pfund Sterling übernehmen werden.

Die Regrerunysumbiwung.
In Ser enlfcheiöenSen Phase .

m. Berlin , 7. Okt. (Drahtmeldnng unserer Berliner Echriftlei -

tnng .) Der Mittwoch wird nun den zweiten Akt der Re¬

gierungsumbildung eröffnen und vermutlich auch schon be¬
enden. Denn die Deutsche Volkspartei ist nicht die einzige, die zu
einer raschen Entscheidung treibt . Auch die Deutschirationalen haben
keine Neigung , das Frage - und Antwortspiel mitzumachen, sondern
werden vermutlich in ihrer Fraktionssitzung mit aller Deutlichkeit aus
baldige Klärung drängen . Die Richtlinien des Reichskanzlers,
die inzwischen vom Kabinett genehmigt worden sind , werden vermut¬

lich am Dienstag nachmittag den Parteiführern zugestellt. Wohl mit

Rücksicht
' darauf , haben die Demokraten ihre Fraktionssitzung vom

Dienstag nachmittag auf den Mittwoch morgen verschoben . Die er¬

sten , die mit ihren Beratungen beginnen , sind morgen um 10 Uhr die
Herren vom Zentrum , um 11 Uhr fangen die Demokraten an , um
2 Uhr die Sozialdemokraten , um 4 Uhr folgt dann Deutsche Volks¬

partei und erst um 5 Uhr wollen die Deutschnationalcn beraten . Die

Lage ist nach wie vor so undurchsichtig, daß sich irgend etwas über das

Ergebnis nicht Voraussagen läßt . An der Börse würden aber die
Aktien für ein Zustandekommen der neuen Kombination weit unter

pari stehen.

Die französische Antwort .
Frankreich nicht gegen einen deutschen Rats sitz. —

Vielleicht auch Kolonialmandate . — Zwischen Rutz-
tand und dem Völkerbund .

F. H. Paris , 7. Okt . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Zu der Antwort der französischen Regierung auf die -Denkschrift der

deutschen Regierung wegen des Eintritts Deutschlands in den Völker¬

bund erklärt das „Journal "
, daß Deutschland sosort , wenn es in den

Völkerbund eintreten würde , den Vertrag von Rapollo mit

Rußland vorzulegen habe . Dieser Vertrag könne aber vom Völ¬

kerbund nur dann zur Kenntnis genommen werden, wenn er keine

Bestimmung enthalte , die der Völkerbundsakte widersprächen, i

Deutschland müsse zwischen Sowjetrußland und dem Völkerbund :

wählen . Letzterer könnte Deutschland kein Ausnahmerecht gewähren .

Das Blatt behauptet , daß dieses Argument den Hauptpunkt der fran - s

zösischen Rote bilde . Als Gegenleistung erklärt sich Herriot bereit , i

daß Deutschland, sobald es in den Völkerbund eintrete , iofort den :

Rang einer Großmacht erhalten solle . .
:

Frankreich widersetze sich nicht dem Wunsch , daß Deutschland einen 3

ständigen Sitz im Völkerbundsrat erhalte und vielleicht könnte

es auch Kolonialmandate erhalten . >

Jedenfalls habe das besiegte Deutschland eine Situation zu erwarten ,

von welcher es sich noch vor fünf Jahren nichts habe träumen lassen. !
* >

* Der Vertrag von Rapallo ist seinerzeit vor allem von links - ,
radikaler Seite bekämpft worden Man machte der deutschen Dele- >

gation in Genua den Vorwurf , daß sie durch den Abschluß unnötige

Spannungen in eine auf weltwirtschaftliche Verständigung und Er - .

Weiterung des Völkerbundes zielenden Atmosphäre hineingebracht
habe . Heute zeigt sich, wie richtig seinerzeit Raihenau und Maltzahn k

gerechnet haben . Gerade im Sinne einer ziclbewußtcn deutschen »

Völkerbundspolitik beginnt sich der Vertrag von Rapallo jetzt aus - !

zuwirken. Um unserer schönen blauen Augen willen würde man ,
uns sicher keinen Sitz im Rat anbietcn und erst recht keine Aussichten ,
auf Kolonialmandate eröffnen . Man scheint aber jetzt den Ver¬

such machen zu wollen , uns diese doch nicht ganz unwesentlichen Zu - .
geständnisse für die Freigabe der Rückendeckung an Rußland zu ver- ‘

kaufen. Der deutsche Außenminister Dr . Stresemann hat geäußert , '

was ihm der Vertrag von Rapallo in der machtpolitischen Ein « i

schätzung der Gegenseite bedeutete . Auf der Gegenseite hat man :

immer wieder die Vermutung ausgesprochen, daß dem Vertrag von z
Rapallo noch ein Eehcimvertrag militärischer Art angeschlossen sei. j
Unsere Ultrapazisistcn und Radikalen haben seit Genua häufiger ■

diese Vermutung unterstrichen oder zum mindesten der Regierung
Vorwürfe gemacht, daß sie dieser Anklage nicht wirksam genug ent»

gcgentrete . Der gegenwärtige Außenminister hat demgegenüber '

immer auf dem Standpunkt gestanden, daß die diesbezüglichen Ver¬
mutungen unserer früheren Gegner immer ein Aktivum der deut¬
schen Außenpolitik dargestellt hätten , weil man auf der anderen :
Seite nicht gewußt hätte , woran man mit Deutschland und Ruß - [
land eigentlich sei . Gerade aus diesem Grunde mußte der deutschen ;
Außenpolitik der deutsch -russische Zwischenfall im Mai dieses Jahres -

außerordentlich peinlich sein, weil dadurch der Anschein einer bcson - ;
ders engen deutsch - russischen Verständigung zerstört werden konnie '

Man hat cs Stresemann dann wiederum von rechtsradikaler Seite 1

zum Vorwurf gemacht, daß er in der Beilegung dieses Zwischenfalls '

der Würde Deutschlands gegenüber den Sowj
'
etlcuten zu viel vcr - t

geben habe . Heute zeigt sich, wie richtig er gehandelt hat , als er i
in Paris die beinahe zerstörten Vermutungen und Sorgen wieder ^
zum Leben brachte. Wenn man uns heute für die Freigabe einer ,
wirklichen oder vermuteten Rückendeckung an Rußland einen Raisitz !
im Völkerbund und Kolonialmandate in Aussicht stellt, so wird die '

deutsche Regierung auch weiterhin nüchtern kalkulieren müssen unv £

sich nicht ohne weiteres in die jetzt etwas weiter geöffneten Arme *

von Westen her hineinstürzen dürfen . Sicher trifft die Bemerkung
des „Journal " zu , daß Deutschland vor einigen Jahren dir l
Gewinnung einer Eroßmachtftellung im Rahmen des Völkerbünde- ;
und die beginnende Rückkehr in die Reihe der Weltmächte — dai r
wäre mit Kolonialmandaten ohne weiteres verbunden — nicht sc
schnell habe erhoffen dürfen . Aber , was wir auf bloße Versprechum,
gen oder gar nur Andeutungen zu geben haben , das wissen wir nun
allmählich zur Genüge. Wir brauchen Sicherheitsgaranticn . Und '

eine Meldung unseres Londoner Korrespondenten scheint doch bc> '
reits die von Paris aus geweckten Hoffnungen zu beschneiden . Im
llcbrigcn darf nicht außer Acht gelassen werden , daß die französisch, ,
Politik unter Herriot selbst gerne mit Rußland wieder zusammen- 1
kommen möchte und uns gerade auf Grund dieses V ^rnges von ,
Rapallo als einen außerordentlich lästigen Konkurr - ~ un Osten ^
emvfindet und uns offenbar mit unverbindlichen Versr. ungcn au - '

dieser Position heraus manövrieren möchte . Die nachfolgend,'

Meldung zeigt , wie sehr Frankreichs russische Politik von Poincare
zu Herriot sich gewandelt hat .

>

Frankreich und Nutzland. ;
Die Anerkennung Rußlands empfoh 'eri . >

FH Paris , 7 . Olt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters /
Es war gestern abend mitgeteilt worden , daß die Kommissien d £

Monzie , welche die Frage der Wiederaufnahme der diplomatische: '

Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland zu erörtern hat . in di >

eigentlichen Beratungen nicht eintreten konnte, weil das Kabinetts '

Mitglied Roulens , der letzte französische Botschafter in Rußland , nich
'

rechtzeitig in Paris erscheinen konnte. Aus den privaten Besprechun *

ßc*n der übrigen Kommissionsmitglieder ergab sich aber , daß '

dem Pariser Kabinett die sofortige Dcjurcanerkcnnung !

Sowjetruhlands empfohlen werden wird ,
ohne daß irgend welche politischen oder wirtschaftlichen Bedingung «
an diese Anerkennung geknüpft würden . Der Mitteilung von W

Anerkennung wird ein Schreiben des Ministerpräsidenten ange 'w \
werden, worin ausgcführt wird , daß Frankreich mit der Wiederau ;
nähme seiner Beziehungen zu Rußland nicht besagen wolle , da' - , .
auf irgend eines seiner Rechte gegenüber Rußland verzichte

' • '

sondere soll das Problem der Rückzahlung der rn ffi ' t' •

Schulden Gegen ft and späterer Erörterungen bi '
j

und bis dahin bleibt das in Paris beschlagnahmte Eigentum R - ,
lands weiterhin sequestriert. Eine wichtige Frage wird ferner in d< ^
Schreiben Herriots aufgeworfen werden , was näml '

ch mit den (
Millionen Flüchtlingen geschehen soll , die in der ganzen Weit ^
streut sind und wovon ungefähr 800 000 in Frankreich sind . Tie '

,
zösische Kommission will vorschlagen, daß der größte Teil die Er ,
nis ezjalten solle, nach Rußland zurückzukehren , nachdem ihnen an ,
her Amnestie gewährt werde. Jene Russen aber , welche nicht zurü f
kehren wollen, sollen in Frankreich raschestens naturalisiert werdet

‘O



Seite 2. Nr . 427 . Badische Presse fAbendauSgavel Dienstag , den 7. Oktober 1924 .
Die amerikanische Regierung wird über dies« Beschlüsse der franzö¬
sischen Regierung sofort unterrichtet werden, weil seit einigen Jahre «
der Brauch herrscht, datz Amerika und Frankreich einander all« ihr«
Beschlüsse bezüglich Rußland » Mitteilen .

Die Pariser Wirtschafis-
Derhandlungen.

Die Frage des Weistbegünstigungsrechis .
F. H. Paris , 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« belgischen Delegierten reisen nach Paris , um die unterbrochenen

HandelsoertvagsverhanLlungen wieder aufzunehmen. Es mutz ange¬nommen werden , dah während der französisch-belgischen Verhand¬
lungen wahrscheinlich di« deutsch -französischen unterbrochen werden,weil die französischen Bertreter mit den Belgiern ausreichend zu tun
haben. Es kann nachdrücklich versichert werden, datz man auf fran¬
zösischer Seite den lebhaften Wunsch hat . zu einem
Einvernehmen mit Deutschland zu gelangen , datz
man sich aber die Schwierigkeiten nicht verhehlen darf , die überwun¬
den werden muffen . Die gestrige Rede von Serruit war nichts an¬
deres als eine lange Entschuldigung dafür , warum Frankreich
Deutschland nicht das unbedingte Meistbegünstigungsrecht gewähren
könne . Serruit behauptete , datz das französische Gesetz vom Jahre1919 dies ausfchlietzen könne . Nun liegt aber heute In der „Journöe
Industrielle " der erste Artikel einer längeren Aufsatzreihe vor , die in
den nächsten Tagen erscheinen sollen , worin der Standpunkt Ser -
ruits vertreten wird . Der Verfasser des Artikels in der „JournSe
Industrielle sagt , datz das französische Zollgesetz vom Jahre 1919 in
voller Verwirrung ausgearbeitet worden fei . Man könne nicht klar
unterscheiden, ob dieses Ersetz es zulaffe , einem Land das unbedingte
Meistbegünstigungsrecht zu gewähren oder nicht. Serruit steht be¬
kanntlich auf dem Standpunkt . datz das absolute Meistbegkinstigungs-
recht nicht gewährt werden könne . Sein Standpunkt scheint also
strittig zu sein . „Journee Industrielle " erklärt , datz die Handels¬
vertragsverhandlungen auch deshalb schwierig seien , weil der fran¬
zösische Zolltarif Stückwerk und ungenügend sei . Aber man würde
sehen , datz die deutsche Industrie Zoll 'chutz und Zwangsabsatzquellen
nach dem Ausland fordern werde. Andererseits aber könne man noch
nickt willen , welcbe Rückwirkungen der Dawespkan auf die fran¬
zösische Industrie haben werde, die sich wahrscheinlich gegen die Auf¬
nahme der deutschen Naturallieferungen wenden würde . Eewitz seies notwendig , die Vorzugsrechte für Elfatz -Lothringen noch für einige
Zeit zu verlängern , aber iolche Abmachungen könnten nur proviso¬
rischen Charakter haben . Die französischen Zolltarife seien mehr als
dreitzig Jahre alt . und feien nur immer von einem Tag zum andern
modernisiert worden . Seine volle Umgestaltung fei niemals beendet
worden . Wollte man blotz einen modus vivendi mit Deutschland
abschfle ^ n . Io wäre dies ein« Lösung, die aber auch kein« Lkllnng wäre .

England und -as Genfer ProkoKott .
Die englische Unterschrift nnr bedingungsweise .

F. H. Paris , 7. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Londoner Berichterstatter der „Ehicägo Trkbune" hatte eine Be¬
sprechung mit einer englischen diplomatischen Autorität , die erklärte ,
datz kein englischer Vertreter das Genfer Protokoll Unterzeichnete und
datz es auch zunächst unwahrscheinlich sei. datz dieses jemals von Eng¬land unterzeichnet werden würde. Selbst wenn Lord Parmoor unter¬
zeichnet hätte , so hätte er sich dabet nicht auf Instruktionen seiner Re¬
gierung berufen können, und seine Unterschrift wäre nur bedingungs¬
weise gegeben worden . Das Genfer Protokoll müsse vom Parlament
ratifiziert werden , aber auch diese Ratifikation würde nur
unter der Bedingung erfolgen , dah die Abrüstung »-
konferenz zustande komme und datz alle Bestimmungen ans
dem Protokoll entfernt worden, gegen welche Widerstände erhobenwerden müssen . Es sei aber undenkbar , daß irgend ein britisches Par¬lament ein Dokument ratifizieren würde, gegen welches Amerika so
heftig Einspruch erhebe und welches auch die englischen Dominions be¬
kämpften. Erst wenn das Parlament Ende Oktober zu seiner regel -
mätzigen Tagung zusammentrete , werde die Angelegenheit erörtert
werden , und es fei zweifellos , ob das Parlament die Ratifikation
vollziehen werde, solange nicht die Bestimmungen aus dem Protokoll
entfernt seien, welche irgend wie unaunühmbar erscheinen .

GedanKengänge über ^ Abrüstung " .
F. H. Paris , 7 . Okt . (Drahtmeldung »nferes Berichterstatters .)

Louchcur hielt gestern in Hagebrouck eine Rede über die Arbeiten
der Völkerbundsverscrmmlung. Er drückte di« Anschauung aus , daß
die Eröffnung der Abrüstungskonferenz davon abhängen werde, datz
Deutschland vollkommen abgerüstet sei. ( ! !) Rur wenn dies ge¬

schehen werde, bestände für di« anderen Staaten di« Möglichkeit, ihr«
Rüstungen u vermindern . Da » Genfer Werl genüg« nicht , »m den
Frieden p» sichern , aber es habe den Weg hierzu eröffnet.

Vollkommen unzufrieden mit den Genfer Beschlüssen ist Poin -
car«, was nicht weiter überraschen kann. Poincarö sucht« stch in
Buenos -Aires das Blatt „Racion " aus , um dort zu erklären , datz
« in Volk, welche, auf auswärtige Garantien hin sein« eigenen Rü¬
stungen herabsetzen wollte , sich den schwersten Enttäuschungen au»-
setze ( !) Ein solches Volk werde sein« militärischen Tugenden ver¬
lieren , die Disziplin und die moralische Ausdauer würden eingeschlä -
fert werden und an dem Tage , an dem es angegriffen würde , stünde
es feinen Feinden ohne moralische Hilfsquellen gegenüber. Wenn
man auf andere zählen wollte, die garnichts versprächen so würde
man das Opfer der grössten Enttäuschung werden.

Coolidge für eine Politik des Friedens.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" ) .

J . 8. Rrwyork , 7 . Okt. Aus Washington wird gemeldet '
Auf einer Konferenz von amerikanischen Vertretern der Roten Kreuz-
Organisationen in den Vereinigten Staaten hielt Präsident Coo -
l i d g e eine Rede über Ziele und Zwecke der amerikanischen Roten
Kreuz-Bewegung und hob darin die Verdienste der Organisation um
das Wohl der Mitmenschen im christlichen Sinne hervor . Der Krieg
sei lange beendet und die Organisation hätte einen humaneren Wir¬
kungskreis gefunden, der ihr , wie er hofft , noch lange erhalten blei¬
ben werde . Die ganze Welt habe in letzter Zeit immer mehr zumAusdruck gebracht, datz die Beseitigung des Krieges den Weg zu einer
friedvolleren Aera ebnen werde, und man könne stch nicht verhehlen,dah diese Friedensidee größte Frotschritte gemacht habe . Was an
ihm liege , so würde er dafür sorgen, datz die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten ihren Anteil auf sich nehmen werde, der ihr kraft ihrer
Macht und ihres Ansehens zufalle , um der Welt den Frieden zu er¬
halten .

Auch eine Krise -es irischen Kabinetts.
e.v . London, 7. Okt . (Draütmcldung unseres Berichterstatters .)

Aus Dublin wird gemeldet : Die lange erwartete Krise der Re¬
gierung des Freistaates Irland steht unmittelbar vor dem Ausbruch.
Der Präsident Cosgrave wird dem Kabinett ein Ultimatum über¬
senden, worin er sagen wird , daß er die Ernennung eines Landes »
verteidigungsmlnisters aus einer der beiden politischen
Gruppen wünscht , die in der bisherigen Regierung nicht vertreten
sind . Dies wird zur Demission verschiedener Mitglieder des irischenKabinetts führen . Die Annahme des neuen Erenzgesetzes durch das
Parlament des Freistaates Irland wird übrigens nicht so leicht von
statten gehen wie im Unterhaus . Die irische Labour Party wird
sich der Annahme widersehen und sich auf den Standpunkt stellen,daß, wenn der Antrag von Downing Street abgelehnt wird , eine
Aendcrung nicht nur in den von der englischen Regierung gewünsch¬ten Punkten , sondern auch in anderen . Punkten erfolgen könne , und
datz insbesondere der Grundsatz der Leistung des Treueides für den
König wieder aufgeno 'nmen werden könnte. Wenn dieses Problem
neuerlich wieder aufgeworfen werden würde , so wäre die irische
Frage von neuem in ihrer ganzen Breite anfgerollt .

Kampfansage -er französischen Kardinale
gegen die Regierung Kerrioi.

T .U . Paris , 7 . Okt . (Drahtb .) Der Kardinal von Bordeaux läßtden Blättern ein langes Kommunique zugehen, in dem er Herriotwegen seiner Antwort auf den Brief der französtschen Kardinale an »
greift . In dem Kommimiquö wird behauptet , dah di« Larengesetze ,die Herrcot einzusühren beabsichtigt, nicht verfassungsmäßig seien.Das Programm des französischen Ministerpräsidenten enthalte tat
leicht abgeschwächter Form das gesamt« Programm der Jakobiner unddas der Regierungen , die auf die Befehle der Freimaurerlogen hören .Es decke sich mit dem sozialen Kontrakt Jacques Roussoaus.Zum Schluss des Kommuniques heisst es : „Mögen die französtschenKatholiken sich nicht durch die Versprechungen der Freimaurer betören
lassen , die diesen Augenblick benützen , um ihren Glauben mit Füßen
zu treten , mögen sie vielmehr mit angespannten und vereinten Kräf¬ten gegen die Laiengesetze Stellung nehmen !" Das ist das einzigeMittel , um den Anschlag der Hölle zu vereiteln und , wenn wir dieNamen Jeanne d'Arc , Jesus und Maria auf unsere Fahnen schreiben ,den Sieg zu erringen , der das Frankreich des 29 . Jahrhunderts vonder Erbschaft der Freimaurer befreien wird , wie unsere lothringischenNationalhelden das Frankreich des 18. Jahrhunderts von den Briten
befreit haben "

Der vorstehende Brief verdient allergrößte Beachtung , weil er die
Kampfansage der französischen Kardinale gegen die Regierung in
energischster Weise zum Ausdruck bringt . Es ist vorauszusehen , dahdie linksgerichtete Presse di « Regierung auftordern wird , mit allenMitteln gegen die Urheber der vorstehenden Botschaft vorzugehen.

Die Forderungen der Ualienischen Liberalen .
TU. Rom, 7. Oktober. (Drahtbericht .) Testern hieU der Ko»

greh der liberalen Partei Italiens seine letzte Sitzung ab . Ein »
Tagesordnung Ricci für ein Zusammenarbeiten mit der Regierungwurde mit 23 000 gegen 10 880 Stimmen abgelehnt . Demgegenüberhat der Kongreß eine Tagesordnung angenommen , in der gefordertwird : 1 . der Staat mutz der Parteiherrschaft entzogen werden, t
die Trennung der Gewalten muh rücksichtslos respektiert werden.
3. die einzige legitime Grundlage der Regierung ist der in konstitu¬tioneller Form zum Ausdruck gebrachte Wille des Volkes. L di«
Verfügung über die nationale Armee bleibt ausschlietzlich dem
Staate Vorbehalten ; die,Armee darf nicht den Charakter einer Par¬

le annchmcn . 5. die lokalen Institutionen bleiben den oo«
den Bürgern gewählten Verwaltungskörpern Vorbehalten.

Die chinesischen Wirren.
Uebernahme der chinesischen Ostbahnen durch di« Sowjet ».

T U . Newyork, 7 . Okt . (Drahtb . ) Nach einer Meldung der
„United Preß " ist die gesamte Verwaltung der chinesischen Ost -
bahnen kraft des am 20 September zwischen Tschang -Tso -Lin und
der Sowjetregierung getroffenen Abkommens letzten Samstag in di«
Hände der Sowjetregierung übevgegangen. Der bisherige Aussichtsratder Eisenbahngesellschaft ist in Harbin (? ) verhaftet worden . ZumDirektor haben die Sowjets den Eisenbahntngenieur Jvanoffernannt .

Befürchtungen in Tibet .
v.D . London. 7. Okt . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters .)Die „Dail Mail " meldet , daß man in der Hauptstadt von Tibet ,Lhaffa , befürchtet, datz China oder einer der chinesischen Gouver¬neure in der nächsten Zeit den Versuch machen werde, di« ftüher «

chinesische Oberherrschaft in Tibet wiederherzustellen. Der DalaiLama bereite stch bereits auf die Flucht vor ; 200 Maultiere stehenfortwährend bereit , um den Schatz des Dalai Lamas zu retten .
Die Lage im Hedschas .

F. H. Paris , 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Der „Times "-Korrespondent in Alexandrien telegraphiert : Man mel¬
det halbofftziell , datz die Wahabiten der Unterzeichnung «ine»
Waffenstillstandes mit den Verteidigern von Mekka z»
stimmten.

Der Welttriedenskonaretz in Berlin.
Empfang im Auswärtigen Amt.

TU . Berlin , 6. Okt. (Drahtbericht .) Die Teilnehmer des Welt «
ftiedenslongresses wurden gestern im ehemaligen Prinz -Friedrich -Leo-
pald-Palais vom Auswärtigen Amt festlich empfangen . Es sind be¬
deutende Persönlichkeiten der pazifistischen Bewegung Deutschland»
und des Auslandes erschienen . Man bemerkte u. a . Herzog Max von
Sachsen, sowie Graf Arco mit seiner Gattin . Oberbürgermeister B ö tz
begrüßte den Kongreh namens der Reichshauptstadt und als Vor¬
sitzender des Städtetages namens der deutschen Städte . Die Berliner
Bevölkerung , in ibrer Mehrheit noch schwer unter den Folgen de»
Krieges leidend, habe nur den Wunsch , zu wirklicher Friedensarbeit z*
kommen , und dazu möge auch dieser Kongreß beitragen . Reichstags¬
abgeordneter Erkelenz Lberbrachte die Grütze der Deutsch -Demo¬
kratischen Partei . In mit großem Beifall aufgenommenen Ausfüh «
rungen schilderte Frl . Marcella C a p p i -Paris die Arbeit der Inter¬nationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit und betonte , datz
das jetzige Frankreich des friedlichen Bauern , Bürgers und Arbeiter »
volles Vertrauen in den Friedenswillen Deutschlands habe.
Wrtternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Wltternngsiiberstibt . Die Weiterlag « hat sich wenig ge¬ändert . Das ozeanische Ttesdruckgebict ruft in seinem Bereich meist wol¬
kiges, teilweise stürmisches Weiter hervor iNordiee ) . Nur in Süddeutsch«
land herrscht beute unter dem Etnflnh eines über den Alpen lagernde »
Hochdruckgebietes heiteres , trockenes Wetter . Auf der Südseite des Tief¬
druckgebietes wird das teilweise heitere Wetter ohne erhebliche Nieder¬
schläge vorerst sordaucrn .

Wetteraussichten für Mittwoch, de« 8. Oktober 1821 : Teilweise heiter»keine erhebliche Niederschläge, Temperatur wenig verändert .
Wasserftand dev Rhein » :

Schnfterlosel , 7. Okt ., morgens 6 Uhr : 185 Ztm . , gefallen » 3ha .
Kehl, 7. Okt . . morgens 8 Uhr : 282 Ztm . , gestiegen 2 Ztm .
Maxim , 7. Okt . , moracnS 6 Uhr : 415 Ztm . , gestiegen 11 Ztm .
Mannheim , 7 . Okt . . morgens 6 Uhr : 341 Ztm ., gefallen 13 Ztm .

Die Eulen.
Don

Qabrlelo Reuter .
Merkwürdige Dinge ereigneten stch im Park . Unheimlich war cs

und die Kinder fürchteten sich, hinauszugehen unter die großen, alten
Baume . Schon in der Dämmerung begann die Unruhe bei den
Vögeln . Ein angstvolles Flattern , Hin- und Herfchietzen durch das
Gebüsch, wo sie ihre Nester bauten . Entsetzte Schreie, ganz rauhe ,
schrille Töne drangen aus den sonst so melodiensühen Kehlen der
kleinen Sänger .

Was war eigentlich geschehen? Schwer zu erklären . Der kleine
Georg hatte sich unter der Eiche versteckt, die Kinder spielten am
Abend Räuber und Prinzeß , dcis war so schön graulich im Dustern.
Da stand der siebenjährige Räuber nun und lauerte . Plötzlich wehte
so ein sonderbarer Wind ihm ums Gesicht und die Mütze wurde ihm
vom Kopf gehoben — einfach an die Erde geworfen . Er bückte sich
hob sie aus und stülpte sie wieder auf den Kopf Da bekam er voneinen: unsichtbaren Feinde eine Ohrfeige , etwas Weiches und zugleich
Hartes schlug ihm ins Gesicht, datz die Augen ihm geblendet wurden
und die Mütze flog ihm aufs neue vom Kopf. Etwas wie zwei kleine
Lichter glühten oben im Gezweig der krausen Eiche . Schreieckd liefder Junge in den hellen Kreis um die erleuchtete Veranda und be¬
richtete — : hinten im Eichengeftriipp da spuke es ! Eine Geisterhandzabe ihm zweimal die Mütze vom Kopf gehoben. Mit kleinen, seligen
Schauern den Rücken hinunter lauschten die Kameraden seinem Be¬
ichte und stürmten alle zu den dunklen Stellen , aber jetzt blieben alle

Mützen auf den Köpfen.
Jemand bemerkte, es wären die Eulen , die oben in dem alten

Laume nisteten . Aber warum sollten die Eulen dem Jungen die
Nütze vom Kopf genommen haben ? Das hätte doch keinen Sinn'«Habt.

— Dann lustwandelte das Fräulein im Park . Sie wollte einmal
ehen, ob sie etwas von dem Eulennest erspähen könne, lauschte empor
wch den niedersten Aesten . bog sie herab . . . Da brauste es ihr schon>.m den Kopf, datz ihr Hören und Sehen verging . Es fauchte und
narrte , wilde Flügelschläge klatschten ihr um Ohren und Kops, böse
!lu.gen glühten aus dem Dunkel , scharfe Krallen packten ihren Nacken ,ie schlug um stch — rief um Hilfe — der Diener kam — ein grosser
Loge! ließ seine Beute los . flog schwerfällig in die Finsternis empor.Das Fräulein zeigte Schrammen und Kratzwunden an Nacken und
Vcmgen. Sie beklagte stch bitter über die Unsicherheit im sonst so
riedlrchen Garten . Ja — da war nun weiter nichts zu tun . als mit
er Flinte hinauszugehen . Man hörte ein paar Schöffe und am näch¬
ten Morgen lag die Eulenfamilie hingerichtet in der Milchkammer,
lllesaint : Vater , Mutter und drei Kinderchen. Die Vögel sangenvieder friedlich und fröhlich in den duftenden Abend, man konnte
oieder ruhigen Gemütes spazieren gehen und kein böser Spuk ängstigte
che Kinder .

Die Familie ging zur Milchkammer, um die gefällten Missetäter
zu besichtigen . Ach . wenn sie nur nicht so menschenähnliche Gesichtergehabt hätten . . . Die Eulenmutter machte eine kummervolle Sor¬
genmiene . als habe der Tod sie eben bei Berechnung des Haushalt¬
buches überrascht ; ja , sie hatte es nicht leicht gehabt im Leben mit
dem tyrannischen Gemahl und der Aufzucht der Kinder , die soviel
Futter brauchten und ständig von Gefahren umdroht waren — das
sah man ihr an — es war so etwas Ergeben-Geduldiges um den ange-
drückien Hakenschnabelund in den Fittichen, die wie eine Brille ringsum die von einer dünnen Haut geschlossenen Augen lagen . Der Eulen¬vater , der hatte freilich einen kühnen und kriegerischen Ausdruck, feineines Ai'ge war eingedrückt , das andere stand noch offen, wohl verglastaber wild — wie immer noch auf der Wacht, unter dem ein wenig
schiefen , scharfen Schnabel . der der grossen Hakennase im Gesicht einesalten Generals glich , war ein schmaler Streifen roten Blutes hervor¬gerieselt und über die graue Federkrause geflossen . Männlich und
tapfer war dies alte Eulentier dem stärkeren Feinde erlegen . Undnun die drei kleinen Enlenkinderchen. — Bei ihrem Anblick kamen den
Menschenkindern die Tränen in die Augen So weich , so flaumigsilbern war ihr Gefleder. so hübsch reihten sich die winzigen Federckenum die kleinen, hellen Raschen , die so dumm unschuldig ausichauten .und ganz ahmmg-llos , was sie da betroffen , waren die Aeugleln rm
Schlummer geschlossen.

Für diese heilige Dreizahl hatte die Mutter gesorgt, hatte derVater gewacht , den Baum umkreist, auf dem ihre warme , friedlicheNestheimat lag : war mit schweren Flügelschlägen auf Beute ausge¬zogen. ihnen Nahrung herbeizuschaffen , hatte sich mutig auf jeden
Feind geworfen, der sich doch jedenfalls mit schlechten Absichten seinem
Erenzrevier genaht hatte ! Mochte dieser Feind hundertmal grösser
sein als er selbst , nicht einen Augenblick zögerte er , sich auf ihn zu
stürzen , thn anzugreifen , um die Heimat zu verteidigen . Rein — feigehatte er sich nicht bewiesen — als Held hatte er gelebt und gehandelt— darum musste er nun den Tod erleiden . Und sein Weib und seineKinder mit ihm . . . Ausgeroitet mussten sie von der Erde werden —
vertilgt die ganze Brut , weil sie den Frieden des Parke » gestört
hatten in der irrigen Anschauung, ihre Heimat verteidigen zu müssen .—„Es kommen einem sonderbare Gedanken uno Vergleiche,"
logt« sinnend der Vater der Kinder , „dunkles Rätsel — daß es ein
Verbrechen fein soll , Heim und Weib und Kinder verteidigen zu
müssen . .

1 . Sinfonie-Konzert.
Die Programnoe für unser« Sinfonie - Konzerte kommen wie im

letzten Jahre mit einiger Verspätung heraus . Sie scheinen in dreier
Saison fesselnder und stilvoller ausgesta.ltct zu fein auch fehlt es nichtan erstklassigen Gastdirigenten , fodatz diesen künstlerischen Veranstal¬
tungen unseres Landestheater -Orchesters die Möglichkeit geboten ist,Höhepunkte unseres Musiklebens zu werden. Generalmusikdirektor
Professor Karl Leonhardt (Stuttgart ) war in entgegenkommen¬

der Weise einer Einladung der Intendanz gefolgt und hatte die Lei¬
tung des 1 . Sinfoniekonzertes übernommen . Er führte mit unserem
durch einen zweiten Blaserchor verstärkten ausgezeichneten Orchester
zur Feier von Anton Bruckners 100 Geburtstag die 5 . Sinfonie
V -bur auf . Nach Massgabe der flüchtigen Proben holt« er aus dem
gewaltigen Werke das Mögliche heraus . Er ist als Dirigent eine
sympathische Erscheinung, der seine Partitur beherrscht und sich durch
Traue gegen das Kunstwerk auszeichnet. Restlose Anerkennung zollenwir seiner Begleitung des 6 -moll-Klavierkonzertes . Licht und
Schatten und die Uebergönge waren sorglich abgewogen und das
Ganze in eine herzliche Wärm « gehüllt . Wir werden Prof . Leon¬
hardt gerne wieder als Gastdirigent begrüßen.

Professor Mar P a u e r hat stch eine große, treue Gemeinde in
Karlsruhe erworben . Man kennt und bewundert immer wieder die
unbedingte technische Kl ' rbeit , fein Gestalten . Gliedern und Phra -
steren : ebenso die unauffällige , wie selbstverständlich erscheinendereicke Schattierunasfäbiakeit feines großen Tones und die abgeklärt«
Geistigkeit und Männlichkeit seines Spieles . Reben dem Klavier¬
konzert in G-moll non Ludwig van Beethoven ivielt « er kleine Stücke
von Brahms und konnte auf den reichen Beifall hin ein ähnlick ge¬artetes von Brahms anfügen . Ls .

*
Landestheater . Grillparzers Lustspiel „Weh dem , der lügt "

gelangt heute zur vierten Aufführung . Am Mittwoch , den 8. Oktober,wird die Komödie „Die Karawane " von Max Mohr zum erstenmal
wiederholt . Das Drama aus der Daucrnrevolte 1514 „Der arme
Konrad " von Friedrich Wolf wird am Freitag , den 10. Oktober, zum
filnftenmal amgeführt . — Am Samstag , den 11 . Oktober, geht
Shakespeares Lustspiels „Ein Sommernachtetraum " mit der Mrssk
von Felix Mendelsfohn -Bartholdy neueinstudiert zum crstenmal in
Szene . — In fc«i . .Kammerspielen im Künstlerhaus " findet am
Mittwoch , den 8 . Oktober, die zweite Aufführung des Nachtstücks „Ter
Brand im Opernhaus " von Georg Kaiser statt . — Im Konzerthaus
kommt das bewährte Lustspiel „Die fünf Frankfurter " von Karl
Rößler am Sonntag , den 12. Oktober, zur Wiederholung .

Hcbelabend. Der evangelische Jugend - und Wohl¬
fahrtsdienst veranstaltete am Samstag in den „Drei Linden
seinen zweiten Hebelabend zu Gunsten der Kindererholung . Mark¬
gräfler Landsleute gaben den Dichtungen Hebels mit dem Tonfall
und der Melodie der alemannischen Mundart reizvolles Leben,
Beim Lesen und Lernen allerdings geht der alemannische Dichterder Untcrlünder -Jugend keineswegs „wie Baumöl ein"

. Mer aber
die strahlenden Augen am Samstag sah. der merkte, datz man auch
für das Verständnis der Edelsteine in den Mundarten am bestell
vom Leben lernt . Der Hebelabend bot jugendlich verklärtes Leben.
Den Schluß bildete eine sehr gelungene Aufführung von Vurte »
kleinem Festspiel : „Hebel heute" . Das zahlreiche Publikum dankte
begeistert. Rur die allzulangen Pausen , die wohl von technische"Mängeln herrührten . beraubten den Genuß etwa».
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England -Fahrt .
Bon «nserem Sonderberichterstatter

Richard Volderauer .
II .

In Ser englischen SauplslaSt .
London rüstet sich gerade zum Week-End , da mir suchend nach

Hotelunterkunft von Waterloo -Station durch die überfüllten Straßen
eilen, in denen jeder auf kürzestem Wege an sein Ziel zu kommen
sucht . Man bleibt einen Augenblick staunend stehen über diesen
Riesenverkehr in der Oxford-Street oder dem Strand , aber dann
findet man stch rasch tn dem Verkehr zurecht , der in seiner ruhigen ,
fast lautlosen Abwicklung etwas imponierendes hat .

Week - End , diese alte traditionelle englische Sitte , die dem
Engländer nach sechs Tagen angestrengter Arbeit einen behaglichen
Ruhetag bringt , kommt dem Fremden merkwürdig vor . Die City ,
das Eeschäftsviertel von London , ist an den Sonntagen wie ausgcstorben
und selbst die Wirtschaftslokale sind nur einige Stunden mittags und
abends zur Einnahme des Esiens geöffnet. Theater und Vergnü-
gungslokal« haben ihre Pforten geschloffen, der Eisenbahnverkehr
wird eingeschränkt, die Post nicht befördert , und nirgends findet eine
Tanzunterhaltung statt . Am besten wird der englische Sonntag dadurch
charakterisiert, daß selbst die riesige Britische Reichsausstellung in
Wembley an Sonntagen , an denen man in Deutschland die Haupt -
Einnahmen zu verzeichnen hätte , geschloffen bleibt .

Am Samstag nachmittag ist überall in der Stadt das Eeschäfts-
leben tot . Die Geschäfte haben ab 1 Uhr geschloffen und alles eilt
»uf das Land , um bei Verwandten oder Bekannten den Sonntag
zu verbringen . Einen wesentlichen Anziehungspunkt bilden die
sportlichen Veranstaltungen , besonders die Fußball -Ver -
bandsfpiele , welche in den ersten Septembertagen nach einer sommer¬
lichen Ruhepause wieder ihren Anfang nahmen . Die Engländer ver¬
folgen mit einer geradezu fanatischen Anteilnahme den Verlauf der
8ußballwettspiel « und die Zeitungen bringen allwöchentlich mit den
wildern der bekanntesten Spieler spaltenlange Artikel über die Aus-

• sichten der einzelnen Mannschaften. Aber nicht nur Fußball , sondern
auch Golf und Kricket werden in allen Bevölkerungsschichtenmit einer
staunenswerten Leidenschaft ausgeübt , die man in Deutschland nicht
kennt. Die schlanken , sehnigen und kräftigen Figuren , die typische
Gestalt des Engländers , sind die Erfolge dieser körperlichen Erzie¬
hungsarbeit , welche in England nicht nur durch schöne Worte , son¬
dern vor allem durch Taten von Staat und Gemeinden gefördert und
Unterstützt werden.

In knapp einer Woche nicht nur London, sondern auch noch Wem¬
bley zu sehen , bedarf peinlicher genauer Zeiteinteilung . Ein guter
Führer bildet dabei eine angenehme Hilfe , aber manches Inter¬
essante ist in einer derartigen Riesenstadt zu schauen , das kein
Lübecker verzeichnet . Der Zufall wollte es . daß bei der Ueberfabrt ein
bekannter Berliner Volkswirtfchaftler , Profeffor der Charlottenburger
Technischen Hochschule, ausgezeichneter Kenner des englischen Volkes
Und seiner Sitten unter der Reisegesellschaft war ; und mit d' esem
schlendere ich nun am Sonntag vormittag hinaus nach White
Ehapel zum jüdischen Markt , dem einzigen, der an diesem Ruhe¬
tag des Engländers in London abgehalten wird .

Dieser jüdische Markt in Petty Coat Lane ist etwas ganz Einzig¬
artiges in der Zusammensetzung des kaufenden Publikums und der
Verkäufer . Man sieht viel Hafenvolk, das billig einkaufen möchte .
In engen Straßen , die unzählige Laden und Lädchen beherbergen,
sind die Verkaufsstände ausgestellt und hier gibt es Gegenstände
feglicher Art zu lächerlich billigen Preisen . Schiffertypen , den fchwärz -
" cken Tonvfeifenstummcl im Mundwinkel , drängen sich, mit ihren
kräftigen Ellbogen den Weg bahnend , durch die Reihen . Inder und
Reger tauchen vielfach auf und geben dem ganzen Treiben ein
buntes , lebhaftes Farbenbild . Die Taschen fest zugeknöpft und die
vand stets in Berührung mit der Brieftasche, so schlängeln wir uns
burch -die Menge, manches mal etwas sonderlich angeschaut . Es ist
ein Stimmengewirr , in dem alle Sprachen der Welt zu hören sind,
bas aber beherrscht wird , durch die gellenden Rufe der Verkäufer , die
ihre Waren anpreisen . Man könnte stundenlang seine Beobachtungen
brachen und immer würde sich ein neues , feffclndes Bild zeigen und
fürwahr , dieser Sonntag vormittag in Petty Coat Lane war einer
ber intereffantesten Stunden des Londoner Aufenthaltes .

Am Nachmittag fliehen wir aus der menschenleeren Stadt hinaus
dach Richmond , einem der anmutigsten und besuchtesten Vororte
wit prächtigen Parkanlagen . Ein warmer , sonnenheller Herbsttag
?« igt die landschaftlichen Reize der Umgebung Londons in ihrer
bonzen Schönheit. Hier sieht man nun alle Vevölkerungskreife in die
Parks oder an den River ziehen , wie die Themse kurz genannt wird .
Der Sonntags -Ausflug nach Richmond bietet einen Einblick in
^in Stück englischen Volkslebens , das sich wesentlich von der deutschen
Art , den Sonntag bei Vergnügen und Tanz zu begehen , unterscheidet.

Was für den Berliner Potsdam als Ausflugsziel ist . bedeutet
für die Londoner Bevölkerung. Rschmond . Auf der Straße fährt eine
Schlange von Automobilen hinaus und die Autobuffe sind überfüllt .
Durch in saftigem Grün sich präsentierende Parkanlagen kommen wir
mnunter . zur Themse , auf der die Leute in Booten der verschiedensten
Art. vom elegantesten Hausboot bis zum kleinen Faltboot , den schönen
wohlig warmen Herbsttag genießen. Man tummelt sich in der Sonne ,
^ eut sich der herrlichen Natur , aber nirgends hört man dabei ein
Geschrei oder sieht jemand Unfug in den Anlagen machen . Tausende
sichen in den Parks über die Rasenflächen, kreuz und guer und doch
sicht man nicht das kleinste Stückchen Papier auf dem Boden liegen.
Ss ist eine vorbildliche Disziplin des Publikums , das sich mit einer
Selbstverständlichkeit an die Vorschriften hält , die sich angenehm von
"«n unerfreulichen Unsitten in Deutschland unterscheidet.
,

Don Richmond ist es nicht weit nach Kew Eardens , dem
iwönsten botanischen Garten der Welt . Hier wandelt man durch schöne"" malleen , bewundert die tausendfältige Pracht der verschieden -
.V :1cn erotischen Pflanzen und Bäume , empfindet im riesenhaften

-almcnhaus das Wunderbare einer südlichen Flora und ist entzückt
von der gewaltigen Victoria regia im tropischen Gewächshaus . Dieser
votanische Garten ist eine Fundgrube für Studienzwecke und eine Er¬
holungsstätte für die Bevölkerung Londons , um die man diese mu
beneiden kann.

Die Möglichkeiten, den Sonntag in London zu verbringen , sind
wicht allzu vielseitig . Auf der Rückfahrt vom Kew Gardens lohnte
sich rasch noch ein Blick auf das sonntägliche Leben im Hyde Park , in
vsm Wanderredner der merkwürdigsten Sekten zum Volke reden und
für ihre Ideen religiöser Art Propaganda machen . Es ist meistens
viel junges Volk um die Rednerpult « versammelt , das lachend zuhört
Und dann kichernd von dannen zieht . . . .

Wer Wochenende draußen auf dem Land« begangen hat , kehrt
. 'u den Abendstunden des Sonntags in die Stadt zurück, in der nun¬
wehr das Leben gegenüber den Morgen - und Nachmittagsstundente8ei wird . Und der Montag läßt dann in Englands Hauptstadt
wieder den Rhythmus der Arbeit erklingen.

Moskauer Slratzendisziplin
Von unserem Moskauer Vertreter .

Es klingt sehr paradox , wenn von Disziplin in einem Lande
geredet wird , in dem derart barbarische und verfahrene Zustände
herrschen , wie in Räterußland . Aber man vergesse nicht , daß dieses
Rußland ein P o l i z e i st a a t, wie er im Buche steht , ist, und in
einem Polizeistaate , in oem der von der politischen und sonstigen
Polizei ausgeübte Terror eines fremden Volkssplitters über ein
großes Volk dieses zum willenlosen Kadavergehorsam zwingt , kann
eigentlich von nichts anderem die Rede fein, als gerade von Diszip¬
lin . Gewiß , es ist zwischen freiwillgem Bürgerstaatsgehorsam und
der sozialistischen Knutenfurcht wohl zu unterscheiden, aber die Frei¬
willigkeit fehlt hier vollkommen, und dann Disziplin hat hier nur
der Bürger , nicht die Amtsperson zu halten .

Wie dem auch sein mag : in Moskau , Petersburg und den
anderen größeren Städten herrscht Ordnung auf den Straßen , wenn
man vom Verhalten der Passanten absieht . Diesen steckt die in der
Zarenzeit anerzogene Regel des Rcchtsausweichens noch leidlich
stark in den Knochen , im übrigen aber ist auch in dieser Hinsicht
Moskau übelster Orient . Aber ganz und garnicht orientalisch
ist die Fahrverkehrsvcrordnung ; sie ist in mancher Hinsicht geradezu
musterhaft .

Wohl am strengsten wird das Publikum bei der Benutzung der
Straßenbahn zur Ordnung angehalten . Die von Siemens und
Schuckcrt angelegten elektrischen Bahnen , offiziell die städtischen
Stadteiscnbahnen , vom Volke aber nicht anders als „tramwaz ge¬
nannt , sind zwar sehr massiv und recht plump , aber trotzdem im
allgemeinen schon recht ramponiert , aber sie sind es doch vornehm¬
lich, die an der völligen Zugehörigkeit Moskaus zum Orient noch
zweifeln kaffen . Es mutet eigenartig an , wenn dieses moderne
Vehikel an den uralten Mauern und Kirchen vorbeiraffelt . Der
Europäer würde sich hier zweifellos verraten und verkauft Vorkom¬
men, wenn er den Tram missen und seine armen Schuhe über die ver¬
wahrlosten Straßen schleifen lassen müßte . Die 30 elektrischen
Rummernlinicn und die Ringlinicn A , B , und W sind so praktisch
angelegt , daß man 'auf den 285 Werft Schienen der Elektrischen
immer eine bequeme Verbindung findet . Etwa 560 Waggons sind
im Umlauf . Auf dem Lubjanka Platze laufen stellenweis 3 Geleis¬
paare nebeneinander , desgleichen auf dem Thcatcrplatze , fodaß man
auf einem Rangierbahnhof zu fein wähnt und die Wagenführer
bewundern muß, die sich im Cchienennctze auskennen . Aber diese

rechte Gleis bringen . Der Personalaufwand der Bahn ist daher
recht groß, aber der Verkehr wickelt sich viel schneller . ab , als z. B . in
Berlin , wo der Führer mit seiner Eiscnstange erst lange in der
Weiche herumstochcrn muß , bis der Wagen weiter kann, und Kom¬
missarsgehälter beziehen die Weichcnstellcrinnen und Schicnenwär -
terinnen wahrtich nicht . Die Weiblein , die die Schienen auskehren
und auf den zahlreichen steilen Stellen , die die Wagen in der Sie -
benhügelstadt langsam mit großem Krastauswande emporklimmen
oder — herunterrascn müssen , Sand streuen, damit die Reibung
größer sei, verdienen , wie die Weichenstellerinncn, allen Launen der
Witterung ausgcfctzt, ihr karges Brot in Ehren . Allzu dicht ist der
Wagenvcrkehr allerdings nitfit, es fei denn auf der beliebten Ring¬
linie A, auf der etwa alle Minute ein Wagen daherkommt und in
der Regel die in Berlin beliebten Karawanenfahrten der gleichen
Nummern nicht zu beklagen sind .

Unangenehm ist nur die recht blöde „soziale" Einrichtung an
einzelnen Knotenpunkten , wie am Arbat , wo die Wagen viele Mi¬
nuten lang halten müssen , bis Führer und Fahrer , „die auch
Anspruch auf Ruhe haben"

, in ihrem Wartehaus ihren Tee getrun¬
ken, abgerechnet und ihren Wagen der Ablösung übergeben haben .
Die Beamten sind ja nicht für die misera plcbs da . Es fehlt hier
vollkommen ein strammes Regiment der Aufsichtsorgane. Wenn
man von Disziplin spricht , im Verkehr mit dem Publikum gibt es
für den Schaffner oder die Schaffnerin nur die Disziplin , die sie
vom Paffagier fordern . Hat dieser am Verhalten des hohen Be¬
amten auch nur etwas laut auszufetzcn, so wird der Wagen ange-
haltcn und der Fahrgast hinausbefördert , oft tätlich . Er kann froh
darüber sein , wenn er nicht einem Milizionär ( Stadtpolizisten ) aus¬
händigt wird . Andererseits aber muß man dem Publikum diese
Behandlung auch ehrlich gönnen . Wie soll das verrüpelte Volk
auch sonst in Zucht gehalten werden ? Doch auch hier gibt es ein
Freilich : Die mit einem roten Kopftuch gezierten Schaffnerinnen
und die nicht minder roten Schaffner stoßen sich am liebsten am Ver¬
halten der besser gekleideten Insassen . Der zerlumpte Fahrgast darf
sich eher eine böse Bemerkung erlauben , der Burshuj (Bourgeois )
dagegen wird gerne daran erinnert , daß er eigentlich an die Wand
gehöre und man ihn nur aus angeborener Menschenliebe -frei
herumlaufen laffe. Die Grobheit der Schaffner und ihr Stolz auf
ihre polizeilickien Vollmachten grenzt oft an das Unglaubliche . Je
kleiner der russische Tschinnownik (Beamte ) , um so geblähter ist er
— ganz wie in der „bösen " alten Zeit .

Der Fahrgast hat den Wagen vom Hinteren Eingänge zu be¬
steigen , sich nach vorn zu begeben und vorn den Wagen zu verlassen.
Borg darf niemand einsteigen. Es sei denn Mitglieder der Moskauer
Sowjets des Zcntralexekutivkomitees , offenbare Invaliden , Schwan¬
gere oder Frauen mit Brustkindern , uniformierte Stadtpolizisten ,
ferner bei Vorweisung entsprechender Ausweise . Angestellte und Arbei¬
ter der Stadtbahnen und Schüler 1 . und 2 . Grades . Es werden auch
Greise und Greisinnen zugclaffen. Der Aufenthalt auf der vorderen
Plattform ist nur mit besonderer Erlaubnis gestattet , sodaß der
Fahrer in seiner Arbeit n '

cht behindert wird . Betrunkene . Arestan¬
ten , Polizisten und Soldaten mit Gewehren , offensichtlich ansteckende
Kranke und Frauen mit ungesicherten Hutnadeln werden überhaupt
nicht in den Wagen gelaffen. Das Ausstciqen von der hinteren
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UeberaU verlangen .

Drei Jahre Zuchthaus für eine Spianin.
Stuttgart, ' 7 . Oktober. (Eig . Meldung .) Wegen Spionagever¬

brechens wurde die 35jährige geschiedene Metzgersehefrau Etzel aus
Uffholz im Oberelsaß , die im Auftrag eines französischen Agenten
bei einem Reichswehrangehörigen militärische Papiere zu erlangen
suchte, vom Oberlandcsgerickit Stuttgart zu drei Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Trauerfeier für die Opfer - es Mainzer
Eisenbahnunglücks .

Mainz , 7 . Oktober. ( Eig . Meldung .) Von den Opfern des Main¬
zer Eisenbahnunglücks wurde die Leiche des Herrn Artur Struve
aus Hamburg , nachdem sie durch seinen Prokuristen anerkannt wor¬
den war , nach Hamburg überführt . Vorgestern fand für die bisher
tötlich Verunglückten eine Trauerfeier in der Kapelle des
städtischen Krankenhauses statt . Die französische Besatzungsbchörde
ließ Kränze niederlegen , ebenso die Direktion und das Personal der
Eisenbahnregie . Für den verunglückten Franzosen wurde die Trauer¬
feier im französischen Militärlazarett abgehalten .

Schweres Iarrdunglück .
Kevelaer , 5 . Oktober. (Eig . Meldung .) Ein schweres Iagd -

unglück ereignete sich auf dem Jagdgebiet in Kervenheim . Als eine
Jagdgesellschaft nach dem Frühstück dem Waidwerk weiter obliegen
wollte , reichte einer der Teilhaber einem Iagdgenoffen die Flinte .
Infolge eines unglücklichen Zufalls entlud sich das Gewehr , wodurch
der Eigentümer , der Gutsbesitzer Hottmann aus Kervenheim fo
schwer verletzt wurde , daß der Tod kurz darauf eintrat .
Eine franzSsifche NordpvlexyedMon im Frühjahr 1925 .

TU . Paris , 7 . Oktober. (Drahtbericht .) Das „Journal " rüstet
eine große Rordpolerpedition aus , die in einem besonders dazu kon¬
struierten Schiff nach dem Franz -Iosephs -Archipel fahren und dann
den Nordpol im Flugzeug zu erreichen suchen soll . Leiter der Ex¬
pedition , die in der zweiten Märzhälfte des nächsten Frühjahrs fpäte-
tens aufzubrechen gedenke , ist Jules Payer , der den Plan feit zwölf
Jahren studiert hatte .

Menn eine Dank verkracht.
Wien , 7 . Oktober. (Eig . Meldung .) Vor dem Gebäude der ver¬

krachten Rordifch - Oefterreichifchen Bank spielten stch
gestern .erregte Szenen ab, Der Generaldirektor der Bank, Val -

Plattform ist untersagt . Verboten ist auch das Auf- und Abftringc »
während der Fahrt , ja , außerhalb der Haltestelle , falls der Wagcn
auch hält , obgleich die Verkehrsordnung das Letztere zuläßt , gestattet
es der Fahrer nicht . Verboten ist auch die Ueberfüllung der Wagen .
Im Wagen und auf der Plattform dürfen nur je 12 Personen stehen .
Aber die Schaffner beachten dieses Verbot nur , wenn es ihnen paßt .
In der Regel herrscht in den Wagen ein fürchterliches Gedränge , das
den Taschendieben ihr Handwerk erleichtert.

Der Schaffner stellt sich mitten in den Durchgan« und läßt nur
ungern jemand ohne Zahlung vorbei , da er sich dann zu ihm vor¬
drängen müßte. Seit der Geldreform hat er es mit dem Rechnen
bedeutend bequemer. Die Fahrgäste suchen ihm seine Arbeit zu er¬
leichtern, indem einer dem anderen das Geld reicht , damit er es dem
Schaffner weitergebe , und auf dem gleichen Kettenwege wandert
der Fahrschein zurück. Das Publikum ist bei dieser Gelegenheit osten¬
tativ ehrlich . Dagegen gilt das Bestreben sich um die Zahlung her¬
umzudrücken . nicht für verwerflich. Im allgemeinen kann man jedoch
ein unbeholfenes Bemühen , sich möglichst sozial zu benehmen , nicht
ablcugnen : es gelingt nur nicht immer . Das Rauchen und das Spucken
sind sowohl im Wagen als auch auf der Plattform verboten , desglei¬
chen das Lärmen . Singen und Musizieren. Iealicher Verstoß gegen
die Bestimmungen wird , wenn eine Rüge nicht hilft , durch Ausliefe¬
rung des Uebeltäters an die hriliae Hermandad geahndet. Die Pa
lizei überwacht mit besonderem Effer die Einhaltung der Bestim
mungen über das Ein- und Aussteigen, läßt den Wagen , in den raa»
während der Fahrt gesprungen ist . durch einen Signalpfiff halten ,
holt den Schuldigen aus dem Wagen und läßt ihn seine Pön an Ov
und Stelle gegen Quittung entrichten : der Schutzmann holt auch alle
auf den Trittbrettern mitfahrenden Personen hinunter , nur die zev
lumpten Zeitungsjungen dürfen stch um die Bestimmungen nicht künr
mern . Rudelweise umtoben sie die Wagen , sie sind sehr gewandt im
Auf- und Abspringen , aber immer wieder gerät der eine oder der
anderen von ihnen unter die Räder . Die Zahl de Unglücksfälle hak
aber seit Einführung der Strafzahlungen bedeutend abgenommen:
und im Großen und Ganzen kommt es nur selten vor . daß gegen dir
Auf- und Absteigebestimmungen verstoßen wird .

Weniger erfolgreich ist die Polizei bei der Bekämpfung der A u t »
r a s e r e i und zwar weil ste nie weiß , wer im Auto sitzt . In der
Elektrischen fährt die misera plebs , im Auto dagegen der Kommis
sar. Auch hier gibts bei den Schutzleuten manchen Männerstolz vor
Königsthronen . Die Wagen der allerhöchsten Herrschaften sind zudem
als besonderer Typ leicht zu erkennen. Wird jedoch einmal das Aut »
eines hohen Mandarins angehaltcn , so läßt es der Polizist gar bal.
nach Feststellung der Personalien mit ergebenstem Diener weiterrasen
Die Autos der fremden Diplomaten führen Fähnchen mit ihren Lam
desfarben vorn am Kühler und genießen auch auf der Straße ein«
gewiffe Exterritorialität . Neuerdings wird darauf geachtet, das
Kraftwagen an den Trambahnhaltestellen nicht vorbeisaufen, sonder «
mit dem Tramwagen halten .

An den Straßenkreuzungen regelt der rotkäppige Milizionär
mit seinem Gummiknüppel den Verkehr. Er hebt den Knüppel hoch
und läßt den einen Etraßenzug stoppen und den anderen pausieren .
Für die Pferdedroschken hat die Polizei ein besonders wachsames
Äug« . Streng wird darauf geachtet , daß sie die jeweilig rechte Stra¬
ßenseite einhalten , und die verwahrlosten und verwilderten Kutscher
hüten stch davor Aegernis zu erregen . Biegt ein Fuhrwerk , auch
das Auto , in eine Straße ein . so muß es um den an der Kreuzung
stehenden Schutzmann herumfahren , auch wenn dieser stch von seinem
Platz« etwas entfernt hat . Fahrtaxen gibt es nicht , aber unbillige
Forderungen werden vom Schutzmann, den der Fahrgast anrutt . oft
zu deffen Gunsten entschieden . Wie in alten Zeiten haben die Fuhr
leute diensttuenden Polizisten unentgeltlich zur Verfügung zu stehen
aber nur für kürzere Strecken, sonst muß der Polizist in einen anderer
Wagen umsteigen, der ihn wieder eine Strecke weiter bringt .

Zum Thema Straßendifziplin gehört auch das Verbot , in den
Anlagen , auf den Boulevards und den Bahnhöfen Zigarcttenstummel
und Papierstücke hinzuwerfen . Sie sind in die ausgestellten Körbe
zu tun . Zuwiderhandelnde ziehen sich Geldstrafen zu . Seit dem
Frübiahr stehen auch an den Häusern — allerdings nickt an allen —
konffck zulauftnde hohe Blecheimer mit Trickteröffnung für die Stum¬
mel ufw . Abe sie verfehlen ihren Zweck : Die Leute benutzen sie als
Spucknäpfe der Regen als Sammelbecken, sie werden selten geleert
und sind alles andere als hygienisch .

Die Straßen werden , wie in der alten Zeit , von den Hausknech¬
ten gereinigt . Dies« haben von ihnen im Winter die größeren
Schneemaeffn zu entfernen , im Sommer sie zu besprengen Mit
viel Logik wird dabei nicht verfahren . Gesprengt wird erst , nachdem
der Staub mit dem Reisigbesen in die Luft gewirbelt wurde und
der Schnee wird abgefahren , auch wenn er ein« aute Schlittenbahn
bildet . Die Polizei ist jedenfalls scharf hinterher . Deswegen wer¬
den die Straßen allerdings nickt sauberer . All diese Straßenfegere *
ist ja nur Formalität . Das Pflaster ist io miserabel , daß an ein»
ordentliche Reinhaltung nicht zu denken ist .

Die Straßenpolizei zeigt sich gegen die Paffanten im allgemein« «»
höflich und freundlich, so dick sie es auch sonst hinter den Ohren haben
Rauchen auf Posten ist qestattet Auch die Haltung ist nicht vorge-
schrieben . Die Hände dürfen in den Hosentaschen stecken , der Polizist
darf sich auch hinietzen . Ein Teil der Strafgelder , die er cinziehi
fällt ihm zu . ein sebr scharfer Ansporn zum sckarfen Aufpaffen. Ar
und zu erhält der Polizist auch eine neue Uniform . So wurde an¬
läßlich des Todes Lenins die ganze . Moskauer Polizei neu einqs»
kleidet. Aber niemand achtet darauf , daß sie ihre Uniform in Ord¬
nung halte und sie grenzt oft an das Phantastische.

d e g g wurde bereits in den Morgenstunden von Kriminalbeamter
aus dem Bett geholt und aufgrund verschiedenerAnzeigen zur Polizek
gebracht. Es sind eine Reihe von Verhaftungen zu erwarten , an dek
Spitze der Anzeiger steht die Großherzogin Margarete vor
Toskana , ein« Schwester des Erzherzogs Joseph , die bei der ven
krachten Bank zwei Milliarden verloren hat . An dem Zusammen^
bruch der Rordisch -Oesterreichischen Bank ist die Börse nicht interssiert,
__ ’
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Aus Basen .
Zum Rücktritt - es Evangelischen OberKirchenrales .

Bekanntlich beschäftigte sich die evangelische Landessynode in der
vergangenen Woche sehr eingehend mit den Verhältnissen im Tvange »
lischen Oberkirchenrat und das Ergebnis dieser Verhandlungen war ,
daß Präsident D . Dr . Muchor seinen und des ganzen Oberkirchen,
rats Rücktritt der Synode überreichte, den diese in der öffentlichen
Sitzung am Samstag annahm . Nun veröffentlicht Geheimrat
D . Mayer aus Anlatz dieses Vorganges eine Erklärung , der fol¬
gende Einzelheiten entnommen seien :

„Die evangelische Landessynode hat am 4 . Oktober beschlossen,
mich in den Ruhestand zu versetzen . Diese Matznahme erregt weithin
Aufsehen. Wegen der Stellung , die ich im öffentlichen Leben ein¬
nehme, bin ich genötigt , mich dazu zu äußern . Am 2 . Oktober lag der
Landessynodc ein Antrag vor, in dessen erstem Satz die Geschäfts¬
führung des Oberkirchcnrats mißbilligt wird . Sowohl nach dem
Wortlaut der Kirchenverfassung, wie nach den zu dem Antrag gegebe¬
nen Erläuterungen richtete sich dieser Tadel gegen den Kirchenpräsi¬
denten als den verantwortlichen Leiter der Kirchenregicrung und
Kirchenverwaltung . In einem zweiten Satz wurde die Neubildung
des Oberkirchenrats gefordert . Aus taktischen Gründen wurde über
diese beiden Sätze nicht getrennt , sondern in einem abgestrmmt
Das Ergebnis war . datz der Antrag mit allen gegen eine Stimme
angenommen wurde . Der Kirchenpräsident zog die Folge . Er legte
fein Amt nieder und erbat seine Zuruhesetzung. Seinem Vorgang
folgten 4 Mitglieder des Kollegiums , während ein ES. sich die Ver¬
setzung aus eine andere kirchliche Stelle vorbchielt . Ich lonnre mich
tn keiner Weise dem Beispiel der Kollegen anschlietzen . Wohl wutzte
ich seit geraumer Zeit , datz man mich von meiner Stelle gern entfernt
hätte , um sie einem andern einzuräumen . Ich habe dem gegenüber
unerschütterlich den ' Standpunkt eingenommen, datz ich nur der Ge¬
walt weichen werde . Denn eine Bitte um Zuruhesetzung konnte ich
nicht einleuchtend begründen : außerdem bin gerade ich es gewesen ,
der die verkehrte Führung in der Ktrchenregierun aufs lebhafteste
und eindringlichste bekämpft hat . So blieb es der Synode überlassen,
bas entscheidende Wort zu sprechen .

"

Nahnärzleiagung.
Vom 3 . bis 5 . Oktober fand in Freiburg im Zahnärztlichen

Institut der Universität eine wissenschaftliche Tagung des Landesvsr -
oandcs Baden des Reichsverbandes der Zahnärzte Deutschlands statt .
Rach Eröffnung der Tagung durch Dr . Kalbe - Karlsruhe folgten
die Vorträge und Demonstrationen . Es sprachen Universitätsprofcssor
Dr . Herrenknecht - Freiburg Uber „Anästhesie bei zahnärztlicher
Behandlung "

, Dr . K ö r b i tz - Partenkirchen über „Orthodontie "
, Pri -

vatdozont Dr . A d r i o n - Berlin über „Röntgendiagnostik " und ferner
über „Mundchirurgie "

. Dr . Hermann - Frankfurt über „Wurzelbe¬
handlung "

. Außerdem fanden Vorführungen verschiedener technischer
Neuerungen statt . Mit dieser wissenschaftlichen Tagung war eine
außerordentliche Landesoersammlung verbunden , die sich mit der Neu¬
wahl des Vorsitzenden des Landesverbandes Baden zu befassen hatte ,
da der bisherige Vorsitzende Dr . Hoffmann -Freiburg den Posten des
Generalsekretärs des Reichsverbandes der Zahnärzte Deutschlands in
Berlin übernimmt . Der Abschied des hochverdienten Landesverbands¬
vorsitzenden gestaltete sich zu einer herzlichen Kundgebung der badi¬
schen Zahnärzteschaft, die dem scheidenden , allseits beliebten Kollegen
ein Oelgemälde als Ehrengabe übermittelte . Vorsitzender des Lan¬
desverbandes wurde Dr . G a e r t n e r - Freiburg .

Desoldurigsetend und No! der Beamtenschaft .
Die Versammlungen , in denen Beamtenorganisationen gegen die

geltende Besoldungsordnung protestieren , mehren sich von Tag zu
Tag . So hatte u . a . die Ortsgruppe F r e i b u r g des Reichsver¬
bandes Deutscher Post - und Telegraphenbeamten eine Versammlung
« inbcrufen , in der gegen die unzulänglichen Gehälter und Löhne der
Postangestcllten Protest erhoben wurde . Postassistent und Stadtver¬
ordneter Armbruster - Offenburg schilderte eingehend die in den
unzureichenden Eehaltsbeztigen der mittleren und unteren Gehalts¬
gruppen wurzelnde Not der Veamtsnfchaft. Eine Reihe von Rednern
Postbeamte und Angestellte, trat für eine Erhöhung der Gehälter ein.
Es wurden zwei Entschließungen angenommen , deren erste aufs
schärfste gegen die ablehnende Haltung des Reichsfinanzmtnifters in
der Beloldungsfrage protestiert , die Gründe für die Ablehnung als
nicht stichhaltig erklärt und die Spitzenorganisationen ersucht , noch¬
mals wegen einer Hilfsaktion für die notleidende Beamtenschaft vor¬
stellig zu werden . Um der Uneinigkeit und Zersplitterrlng der Be¬
amtenschaft zu steuern, fordert die ziveite Entschließung ckvn den
Spitzooorganisationen einen Zusammenschluß auf der Gi^ ndlage der
ehemaligen Reichspostgewerkschaft , um dem ReichspostminTster einheit¬
liche Forderungen unterbreiten zu können, damit aufgrund des 8 12
des Neichspostfinanzgesetzesdie Leistungen der Beamten ein« höhere
Bewertung erfahren .

^
** Pforzheim , 7 . Okt . (Kinderfchutzverrin.) In wenigen Orten

unseres badischen Heimatlandes dürfte es bekannt fein , welch segens¬
reiche Wirksamkeit der hiesige Kinderschutz -Verein schon seit einem
Jahrzehnt in unserer Stadt entfaltet . Er wurde im Jahre 1913 von
menschenfreundlichen Herren und Damen ins Leben gerufen, als ein
furchtbarer Fall von Kindesmißhandlung durch Rabeneltern , die
daraufhin ins Zuchthaus wunderten , dazu den Anlaß bot . Die un¬
längst abgehaltene Jahresversammlung des Vereins bot ein interes¬
santes Bild von dessen umfassender Tätigkeit in der heutigen Kinder¬
welt . Zum dritten Mal konnte jeweils 50 rhachitischen Kindern im
Stadtbad eine Solbadkur geboten werden . An Weihnachten wurden
30 kinderreiche Familien mit Lebensmitteln und Kleidern beschenkt.
Der eigentliche Kinderschuh , Vas Hauptgebiet des Vereins , erstreckte
sich aber auf eine überaus große Zahl von Fällen , bei denen die
Kinder vor Mißhandlung , Verwahrlosung , sittlicher Gefährdung . Aus -
Mützung und aderen Uebelständen bewahrt werden mutzten . Pforz¬
heim ist bis jetzt die einzige Stadt Badens , di« solche soziale Erfolge
an der verwahrlosten Jugend aufzuweisen hat und sollte darum
namentlich in den größeren Städten unseres Heimatlandes Nach¬
ahmung finden durch Gründung gleichartiger Kinderschutzvereine.

5? Ettlingenweier, 7 . Okt . (Eine Landplage.) Unsere Gegend
wird zur Zeit von Hausierern und Wandergewerbetreibenden über¬
schwemmt . Zwei solche Wandergewerbetreibende aus Karlsruhe wur¬
den gestern abend bei einem Diebstahl erwischt und verhaftet . Sie
hatten ger>rde einen Anzug eingepackt , als man sie bei ihrem unsaube¬
ren Handwerk entdeckte . Eine Taschenuhr war bereits verschwunden.
Bei der Untersuchung fand man noch Taschentücher aus einem anderen
Haufe in Ettlingenweier im Besitze der Hausierer. Der Fall zeigt
wieder , datz man gegen Hausierer nie vorstchtH genug sein kann.

- - Baden -Baden , 7 . Oktober. In ihrer Wohnung in der Fried -
hofsstratze hat sich eine Frau mit Leuchtgas vergiftet .

Sasbachwaldcn , 6 . Oktober. (Weinlese.) In der vergan¬
genen Woche begann hier der Herbst. Quantitativ ist die Ausbeute
sehr verschieden . Dort , wo der Hagel die Ernte größtenteils ver¬

nichtet hat , ist es im allgemeinen ein Viertel - bis Mittelherbst . Die
Qualität ist besser, al » man glaubte . Im Durchschnitt wiegt der
Most zwischen 75 bis 80 Grad .

A Lörrach, 7. Oktober. (Zum Ableben Albert Logelbachs.)
Einen überaus schweren Verlust hat , wie bereits kurz gemeldet, die
badische Industrie durch den Tod des zweiten Vorsitzenden des Ver¬
bandes Süddeutscher Textilarbeitgcber , Landesgrupp « Baden , des
Fabrikanten Albert Vogelback in Lörrach erlitten . Mit ihm
schied eine weit über die Grenzen seiner Heimat bekannte Persönlich¬
keit aus dem Leben ; einer der seltenen Männer , die darauf An¬
spruch erheben können , Führer im besten Sinne gewesen zu sein . Ein
Führer zunächst im Kreise seiner Verussgenossen, der badischen Tex¬
tilindustriellen . Er war ein Fabrikant im guten alten Sinne , mit
besonderem technischen Geschick und nie ermüdender Fürsorge be¬
müht , den Betrieb , in dem er aufgewachsen war , aus dem Höhepunkt
technischer , oreanisatiorischer und kaufmännischer Leistung zu halten .
Ein Arbeitgeber , den bei zäher Wahrung der ihm zustehenden Rechte
doch nie das Bewußtsein der Verantwortung für das Wohl seiner
Arbeiter verließ und der in diesem Sinne auch in seiner Standes¬
organisation unermüdlich und mit großem Erfolg wirkte. Auch
in allen wirtschaftlichen Fragen hat Albert Vogelbach eifrigst zum
Besten seiner Industrie und seiner Heimat gearbeitet und gekämpft.Er war langjähriger Vorstand des Vereins der Textilindustriellen
des Wiescntals , Vorstandsmitglied des Gcsamtoerbandes Süddeut¬
scher Textilarbeitgcber und des Landesverbandes der badischen
Textilindustrie . Zn seiner ganzen umfangreichen Tätigkeit im
Arbeitgeberinteresse hat Vogelbach immer den Gedanken der
Arbeitsgemeinschaft hochgehalten. Diese war Richtung und Ziel
seiner Verhandlungsmethodcn . War er doch einer der Ersten, die
versuchten , diesem Gedanken Verwirklichung zu verschaffen . Schon
bei der Gründung der Reichsarbeitsgemeinschaft war Vogelbach mit
tätig und Mitglied der Zentralen Kommission dieser Arbeitsgemein¬
schaft, an deren großen, bekannten und segensreichen Folgen für
unser Wirtschaftsleben er hervorragenden Anteil hatte . Währendder kommunistischen Unruhen im September des Vorjahres im Wie¬
sental trat Albert Vogelbach bekanntlich unter Einsatz seiner vollen
Persönlichkeit unerschrocken den Führern des Aufstandes entgegen.Er wurde damals nachts nach einer Versammlung von einer Rotte
Aufständischer verschleppt und außerordentlich schwer mißhandelt .Sein früher Tod ist eine Folg » der damaligen Mißhandlungen .
Albert Vogelbach war ein Sohn der Heimat Peter Hebels , ein echterAlemanne . Einfach, natürlich , allem Geschraubten abhold , zäh und
unbeugsam in der Verfolgung des für richtig Erkannten , aber nie
kalt und hart . Immer war sein Denken und Handeln durchwärmt
von dem Herzton des Gemüts und verklärt von einem urwückstgen,nie verletzenden Humor , der sieghaft Freund und Feind in seinenBann zwang . Der Name des aufreckten, kraftvollen , weitacachteten
und verdienten Mannes wird im Wiesental unvergessen bleiben.

Aus der LandesyaupMaiU .
Karlsruhe , den 7. Oktober-

Sonnige Kerbfttage.
Es ist eine behaglich« , wohltuende Warme , welche die Oktober¬

sonne in den Mittagszeiten ausbreitet und man freut sich über diese
Herbstsonne nach all den düsteren, naßkalten Sommertagen , Iwie über ein
seltenes Geschenk. Der Maler Herbst hat seine Tätigkeit wieder aus¬
genommen. Gar stimmungsvolle Farben hat er auf seiner Palette .
Nicht Blumen , sondern Blätter in den allerschönsten Farben sind es,
die uns nun schier an Frühlings - und Sommerpracht erinnern . Die
Buche prangt in Gold, st« sieht aus wie ein vergoldeter Baum aus
einem Märchengarten . Auch unseres Kirschbaume» Blätter sind von
wundervoller Färbung und das Laub des Weinstockes ist leuchtende
Pracht . Die Eiche steht noch in ihrem tiefen , glänzenden Grün ; später
erst kommt etwas Rot und mehr Gelb hinzu, dar dann allmählich
ins winterliche Braun übergeht . Gar prächtig ist der Brombeer¬
strauch geschmückt . Seine Blätter zeigen die Mannigfaltigkeit der
Zeichnung und der Farben , wie wir sie an tropischen Gewächsen be¬
wundern . ffiii sehen die Blätter geadert , gefleckt, punktiert und
gerändert , mit Gelb, Rot , Bronce und Braun , alle Farben in einer
Glut , die jedes Blatt zu einem Kunstwerk des Malers Herbst machen .
Die Glut der Farben verblaßt , aber bis zum tiefften Winter hinein
finden wir noch die bunt bemalten Blätter am Brombeerstrauch.

Oktobersonne — herrlichste Zeit zum Wandern ! Und trotz aller
Misere ziehen jetzt viele hinauf in di « Berge , wo die Sonne frei flutet
und wo die wunderbare klare Lust den Blick in die Weite frei gibt .
Die Sonne hat noch sehr viel gutzumachen von diesem Sommer her
und' wir hoffen ganz schüchtern, daß diese Oktoberfonn« noch recht lange
die Mittagsstunden draußen im Freien angenehm gestaltet , denn am
Morgen und Abend kündet sich schon langsam der kalte Winter an .

*
D 70. Geburtstag . Der frühere Präsident des Kathol . Ober¬

stiftungsrats , Dr . Ferdinand Stark , begeht heute feinen 70 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar ist in Freiburg geboren und wurde , nachdem
er mehrere Jahre im Finanzdienst tätig gewesen war , im Jahre 1885
als Kollegialmitglied in den Oberstiftungsrat berufen , wo ihn feine
erfolgreiche Arbeit an dis Spitze dieses Rates brachte, aus dem er sich
im vorigen Jahre in den Ruhestand zurückzog.

Evangelische Eemeindewoche. Der erste der drei Vor¬
tragsabende , die im Rahmen der Evangelischen Eemeindewoche im
Festhallesaal stattfinden , nahm am Montag einen überwältigenden
Verlauf . Der Besuch war außerordentlich stark . Hans Vogel leitete
den Abend mit Orgelspiel ein . Ueber den Inhalt des Vortrags
werden wir morgen ausführlich berichten. Heute abend wird
Pfarrer E r e i n e r von Frankfurt fprechsn .

Eröffnung des Verkehrsmufeums der Technischen Hochschule.
Im Rahmen der Karlsruher Herbftrooche wird am 11 . Oktober das
von Prof . Dr . Ing . O . Ammann eingerichtete und unter seiner Lei¬
tung stehende neue Verkehrsministerium der Technischen Hochschule im
alten Zeughaus in Karlsruhe mit einer schlichten Feier eröffnet wer¬
den . Das Museum enthält drei Abteilungen , eine für Eisenbahnwesen,
eine für Straßenwesen und eine iür Luftfahrtwesen . In den beiden
ersten ist speziell die Entwicklung der badischen Staatsbahnen und
der Vodsnseedampffchiffahrt seit ihren ersten Anfängen bis zur Ueber-
gäbe der Bahnen an das Reich und jene des badischen Straßen¬
netzes von Ende des 18. Jahrhunderts an bis heute in zahlreichen
Originalstücken, Modellen . Bildern , Zeichnungen und Druckschriften
zur Darstellung gebracht, in der dritten wird an ausgesuchten Schau¬
stücken ein gedrängter Ueberblick über das deutsche Luftfahrwesen
gegeben . Das Mipeum , das außerordentlich wertvolle , teils nur noch
hier vorhandene Originalstiicke erstmals zur Ausstellung bringt , wird
für den Fachmann und den Laien sehr viel Interessantes und Be¬
lehrendes bieten . Es ist für das Publikum vom 12. bis 19 . Oktober
täglich von 11—1 Uhr geöffnet, später nur Sonntags von 11—1 Uhr.

: ! : Schlesiervsrein Karlsruhe . Am letzten Samstag hielt der
hier aus der Ortsgruppe Karlsruhe heimattreuer Oberfchlesier ge¬
gründete Schlesieroerein im Festsaale des „Friedrichshof" seinen
ersten Heimatabend ab , dessen Reinertrag zur Unterbringung
oberschlesischer Ferienkinder verwendet wird . Schon der prachtvoll,
mit Blumen geschmückte Saal erweckte bei den zahlreich erschienenen

Besuchern eine hohe Stimmung . U . a. waren die Ortsgruppe Karls¬
ruhe , heimattreuer Ost- und Westpreußen, der Saarverein Ortsgr .
Karlsruhe , sowie der Zitherklud Karlsruhe vertreten . Ein vortreff¬
lich vom 2 . Vorsitzenden , Herr Feichtiger , zusammengestelltes
Programm , ausgeführt von Fri . Schöning ( Sopran ) , Frl . Becker
( Klavier ) , Herr Sonntag (Humorist) und der Hauskapelle des D .H .V„
brachte den Anwesenden wirklich genußreiche und gemütliche Stunden .
Die von Frl . Schöning vorgetragenen Lieder fanden großen Beifall ,
Frl . Becker zeigte sich hierbei als eine feinfühlende Begleiterin am
Flügel . Auch Herrn Sonntag wurde reicher Beifall gespendet . Der
1 Vorsitzende , Herr Krawutichke , begrüßte die Anwesenden, be¬
sonders die aus Baden -Baden erschienenen Landsleute und dankt«
ihnen für ihr Erscheinen . Herzlichen Dank sagte Redner den Mit¬
wirkenden und führt« dann u . a . aus : Die Mitglieder der Ortsgruppe
Karlsruhe heimattreuer Oberschlesier haben bier den Schlesierverein
gegründet , in der Absicht , alle hier wohnenden Schlesier zu einer
landsmännischen Familie zusammen zu schließen , denn uns alle, ob
Ober - . Mittel - oder NiederAssesier umichlinat ein gemeinsames Band
in Liebe und Treue zur alten schlesischen Heimat zu halten . Die
obevchlesssche Jugend liegt un, besonders am Herzen, weil sie am
meisten unter der Fremdherrschaft gelitten hat . Der Jugend in
Oberscklessen Helten und ibr beizustehen soll unser größtes Bestreben
fein . Arbeiten wir in diesem vaterländi '

chen Sinne rastlos weiter ,
dann wird auch unser Schlesierverein in Karlsruhe wachsen und
blühen ." Die Ausfübrunqen wurden mit großem Beifall ausgenom¬
men . An dem von Herrn Tanzlehrer Dollrath geleiteten Ball be¬
teiligte sich Jung und Alt . So wird wohl dieser Heimatabend ein
großer Schritt weiter zur Vereinigung der Karlsruher Schlesier ge¬
wesen sein

ra- Unfall . Gestern nachmittag fuhr auf der Kaiseralle« bei der
Nlücherstraße ein Radfahrer gegen das Fahrrad einer Stenotypistin ,
wodurch letztere zu Boden fiel und sich einen rechten Oberar m -
bruch zuzog . Sie fand Aufnahme im städt. Krankenhaus -

j Boranzeigen der Veranstalter.
== Stadtgartenkouzert . Am nächsten Mittwoch , den 8. Oktob «

nachmittaas von 8 ^ —6 Uhr , konzertiert im Stadtatrten die Feuerwehr
kavelle unter Leitung von Musikdirektor E . Jrraang , worauf wir auck
an dieser Stelle ganz besonders aufmerksam machen .

) ( Ueber „ Wcitenrauinkiilte und Sonncntenivcratnr " Hält der bekannt «
Plinsikcr Dr . Stadtbagen - Berlin , im Austrag der hiesigen Orts -
vcrwaltung des Bundes der technischen Angestellten und Beamten an»
Mittwoch , 8. Oktober , abends 8 Uhr , im Festsaal des Restaurant
„ Friebrichsüof " einen volkstümlichen Erverimental -Sckauvortras . Ein
kurzer Blick in das reiche , aus wissenschaftlichen Wundern zusammengesetzt«
Exverimentalproaramm , läßt diese Anziehungskraft auch verstehen. Di «
darin angeführten Schlagwortc , wie : Flüssige Luft — fest« Luft — die Eis «
erzeugung über Feuer — trockener Regen — flüssiges Licht brennend unter
Wasser — daS Schmelzen von Stahl tn einer Papiertüte usw . — verspreche»
einen wirklich autzcraewöhnltck und lehrreichen Abend. Den Givsel de»
Interessanten dürste die angckündigte Herstellung von Edelsteineu dar¬
stellen.

X Geigenabeud Broniölaw Hubermaun . Im ersten Meistekkonzert
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt werden wir am kommenden Mitt¬
woch , den 8, Oktober , abends 1 % Uhr , im Elntrochtsaale , nach 18ILH-
rlger Abwesenheit Bronislaw Hubermann hdren , der damals schon I»
den bedeutendsten Violinvirtuosen unserer Zeit gezählt wurde , und , de«
heute , als 42jährtger auf der Höhe seine» Ruhmes stellt . Autzeraewühn-
liches verspricht uns auch sein überaus reichhaltiges Programm . E » be¬
ginnt mit der unvergänglichen „Kreuber "-Sonate von Beethoven und er¬
reicht seinen Höhepunkt tn der daraus folgenden Chaconne von Bach, die»
sem Wunderwerk für die Solo -Bioline , zuletzt bier vor « Jahren vo»
Adolf Bach geivielt . Der langjährige , ständige Klavierbegleiter Huber-
mann 'S : Paul F renket , wird sodann Klavtersolt von Schubrrt und
Brahms zum Bortraa bringen , während Hubermann seine virtuose Technik
tn drei PortragSüücken nach Chopin -Werken leuchten lassen wird . De«
krönenden Abschlutz bildet das , tn seiner Art einzig«, Violinkonzert vo»
Mendelssohn , daS man sich in diesem Eonderfall schon einmal ohne Orche»
stcrSeglcitung gefailen lassen wird . Die Kartenausgabe für diese - hoch-
bedentsaine erste Meisterkonzert ist tn vollem Gange .

X lieber Nervenvsleg « « nd GkdächtniSschnlnng spricht Donnerstas
den g . Oktober , der ^ kannte Schriftsteller und Hvaienikcr , Herr St . Oma «
ans Frcibnrg in den „ Bier Jahreszeiten ".

Lnrncn ^ « viel Svorr .
x 1 . Mühlbnraer Futzballklub A. H. — Einzelvolirei Karlsruhe lrf

(1 :0) . Datz die noch nicht lange bestehende Futzballmannlchast der Etnzel -
peltzet sich von Spiel zu Spiel verbesicrt , zeigte daS Spiel am Sonntag
wieder deutlich. Mühlburg , welches mit einer starke» Mannschaft antrat «
mutzte stch energisch zur Wehr setzen , um ein« Niederlage zu verhtndern -
Nach der Pause legten die Polizeisportler trotz des starke« Gegenwindes
mächtig loS „ nd erzielten auch den verdienten Ausgleich . Den Hauvtanteil
an dem guten Resultat verdient die sehr gute Berteidigung der Mittel¬
läufer und linke Läufer der Polizctmannschaft . Da » Spiel verltef fair «nd
wurde bis zum Schlutz in einem flotten Tempo durchgeführt .

sis: Schwimmsport. Das große verbandsoffene Schwimmfest de»
Darmstädter Schwimmklubs „Jungdeutfchland
brachte al » Abschluß der Schwimmfaison für den Vertreter des Karls -
ruher Schwimmsportes bei diesem Feste hervorragende sportliche Er¬
folge. Der Schwimmverein Neptun Karlsruhe e. V . hatte
feine Jugendmannschaft zu drei Wettkämpfen gemeldet. Dieselbe
konnte alle Rennen siegreich für die Farben des Vereins beenden-
Als eine besonders glänzende Leistung darf der Sieg in der Jugend «
Brust -Staffel über »xigg m , die von 5 Vereinen bestritten wurde,
angesehen werden . Dieselbe wurde mit 8 Sekunden Vorsprung vor
dem Frankfurter S .V . in der Zeit von 4 Minuten 31 Sek. gewonnen-
Die Mitglieder Erich Köpf und Oskar Wunsch erfochten weiterhin
2 Siege im Jugendbrust - bzw . Rückenschwimmen , letzterer in der
hervorragenden Zeit von 1 Min . 27 Sek. Durch diese Siege hat stw
der S .V . Neptun mit die Spitze der führenden süddeutschen Jugend -
Mannschaften gesichert , konnten doch in der verflossenen Saison nicht
weniger als 7 erste Staffel - und 14 Einzelstege durch die Jugend «**
rungon werden.

Tabletten
In adenApoiheNn u.

_ Drogerien erhältlich
für Äanger , Reöner , Raucher

Hautjucken , Flechten, offene W
iauib veraltete Wunden ) , Fleckten . Hautiucken heilt die milde und wobl-

tnende . ictt Jahrzebnlen bewährte
San . - Rat De . Strahl ' » H a u ü ! a l b e.

— Ortainni -Dosen ft Wmf. 1.25 . 2 .80 und 4 .80 zu hoben : —
Karlsruhe r Löwen - iklvotbete » Kaiser » «. 12 , Kronen -Avothek «, 8 » ?
ringeritratze 43. Freibura i . B r. : Sörven -Atvothel ». Kailerüratze tzr

Jlfanzen, Käfer etc. «chÄ11U
r . Springer , Karlsruhe , Markgrafenstraße 52 . Telephon 3263

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse «
i4 Seiten .

'» *#* • *'* 4 »*•

* • «i
«; »

(Deutsche« Reichspatent )

das einzigaktige organisch« Wäsche - « inweichmNtel schont die Wäsche, wie es bei keinem anderen Verfahren erreicht wird, und

tvast ia «rbshiZchem Matze «Seite , Ärvett, Aeit mrd
3u haben io den einschlägigen Geschäften. Kattinger -Werke A.»G^ Berlin JUBi!



7, CäHMfet ifll > Nr . ?27 . SeUe 8 .

bricht sich das Oute Bahn .
üeRnwugen Sie sich durdh eine zwanglose Lagerbesichtigung,

Gardinen
h nnDbcrtroffener Auswahl imd Qua£ t8t

Sngl . TBluaarnHarm Zielst? . . . 7 . S0
Itsmine - Garnituren 3tnli4 . . « . » . 50
Madras - Garnituren hell, iiefflj . . 12 .50
Halhstores mit echfinen Bultitii , . 4 .25
Brlse - Bisa . . O.VO
Scheibengardinen 60 cm breit. . . 0 . 05
Etamin « 150 cm breit 1 .25
Tülle bis 160 cm breit . . . . Ton 1 .50 an
Vollvoile, Mull «, Madrasstoffe, CSper und Damast«
Handarbeitsstores, Dekorationstoffe in nur erst-

luamibea Qualitäten.

Läufferstoffe
COCOSiSuf er , Extraqualität, doppelsulij , einfarbig

und gemustert
S8 em breit 80 cm breit

3 .25
'

S .SÖper Meier
Fußmatten la («der Gtöße.

Brüssler Haargarn schwere durch.
gewebte Ware 68 breit » »50 , 90 breit 10 .90

Prima Boucle - , Zimmer - » .Treppen¬
läufer 63 cm breit 6 . 50 , 90 breit . 12 . 50

Juteläufer in jeder Breite . . . . . 1 . 25
Tournay - RoHenware znm Aaslegen ganzer

Räume in nur besten st Cb». Fabrikaten,

Mma ftxmlnster
170x880 200 X 800 250 X860
78 . - 110 - * 70 . —

Haargarn -Teppiche
186x100 186x280, 200X800
42 . — 80 . — 100 . —

Teppiche
800x100
230 . -

260x860
143 .—

Bast -Teppiche ans feinstem Bast in
aparten Mustern für Diele und Küche
150/200 cm . . . # ■ § • » * • » 79 .00

Badematten , , . . , « 60X12013 .90
70X140 17 . 50

Closettmatten . » .90
Tournays , Mechan. and handgeknOpte Smyrna , Velvet « und Velour -Teppiche in nur führenden

sächsischen Qualitäten. Bede » und Bettvorlagen in reichhaltiger geschmackvoller Auswahl,

Uebernalime motter Dekorationen rvasfi eioenen und künstlerisdien EnWetL
WoHfries u . Sealskins iür Portierenu. Fenstermäntel. Diwandecken , Tisch - u . Relsedeckam

IcppiÜl-Htlbcr/ Kalserslr.235
(NBhe mrschsfraOe ) .

Ausstellung : Raum 6 In der Industrie -Ausstellung «

Gemeinde
BstaKetim OcttMaf

' « .tl ’
M ; ,

' - SSt

Arämemorftf
fK | .

*W Dienstag , Om 14. Oktober 1824
^ » «SbaeHalte « wird. 8 « | o»lret* «m ©tf» ®«

» !« rfir # etflCOi ( ttnait an all« OnteieScnUn
tfinla &un«.**H»no «, den 4 . Citobet UM .

ffittBtlnbttfli : Fort , » ttm .

CtlQU Farren -
Dersteigerung .

em» lelftungSfSHsger Manndetmer Bttsu fflr
Industriebedarf gesucht .

Ausführlich « Angebote unter Rr . 8136« an
bi» . Badische Press« ' erbeten .

Unter OescKLft dlefdt

tilittwocf), dm S. Oktober
geochloiten

Qem. Scbmoller& Co.

Cie Gemeinde Stä¬
ben pttfir taert am Kret »
te «. den 10. d». WU6. ,

ovmittagb S Ubt int
Jatrenfiof einen prima
letten abgängigen 6104a

Rindsarren.
Cet Gemtluderat .

» rcl . ■ SelWu« s8W &tse füdd . » anmntollwaten -
8 « . Tttkotuaen -Stotzdandlnna sucht Mr

dt im W den Bezirk Baden einen tüchtigen, gut— - - — E — "eingeführten rührigen ÄSüSü

- > WWLUW

Verlreler
I » der Steifenben .
1 Bewerber wollen stch unter Angabe der

setttieriaen Jtfittolelt u . Slefmmen melden
I unter S. K. 3087 an Rudolf Moses , Stuttgart.

um . —

15 5« htraien ssschl
s 5« vrrssasftn Hai

nJ
® N» wieien I»chi

58 vermieie « Hai

K SkSe facht
^ ^ irz . vergeh . Hai

der
^ frtam « rfolgreich -

o. 8en tn der
^M «l tzrch '

Zirkel nndLammstr .

Allrtnsti Witwe, stattl .
Sri » . , ans. 40er 3 - f .
Betannisch. m . geD . Herr«

Melks Heirat.
Zuschik. Mit. Nr. ©33371
an die »Bad. Press« ' .

nrSnl . » Mitte der »Oer
Sehre . Watt« , wünscht

ItscKI 6e )Ml
besteren Heien kennen
»» lernen . Aussteuer n.
Wobnnna oorbanoen.

Diskretion » vrenjache .
anonym zwecklos. Ange¬
bote nni . Nr . ©82364 an
die . Bad Presse ^ erbet .

ErWre Schokoladen- ti. Mmvaren-
fnchl für Karlürnde n. Untgcbnna tüchtigen.
jüngeren

f.Mandol'menorchester
für fvforl gesucht .

8n « rsr . u . Nr^ 16060
. Bad.in der . Presse' .

nrnmim

bÄ e '* Damen arb

hiV •J «mnfprnö )*
Lklen "^ lN -inz - ud be-

»ornehmen.modernsten
ÄV *

a“‘ltfte ‘ '
Diskretion .

IN ff ; *»!* WJJlüd -
16951 an

Presse ' erb.
&är ~—
M " *• *«« « . große ,
K’tttn Bim . ang .
5SÄ2 { tüchtig im

©riei -
& e?.* smftrinertem

Witwer nt.

Cobenda 18171
Iahlungsstochvng
GeschSfisaufiicht
mi > Konkurs

beseitigt bei rechireliiget
BearSeituna durch ver¬
gleich . Kredudeichass. re
M . Schubert

BtfbemoHot ,
» atlBrnft «, Sstlfe 9.

250 - 300 Jlmft
gegen gute Sicherheit n .
.stinsen zu leihen gomchi .
Ofsert . uni . Nr. B83430
an die . Da» , Presse' .

100 Mark
gegen gute Sicherheit,
hohen LinS und pünktl .
Rückzahlung grincht . An-
geäste «nt . Nr . D33382
an die , V<ck>. Press« ' .

LiOenMelitsWi
890 M .

nr ',yAn
^

eb. nni . Nr

j)« r iiigUchen Eriedb

a ng von Tchreibma-
inunarbeiien . ab

nachmittags 6 — 7 Uhr ,
Mt o-er Dame

t eiuchl. Angrb. «nt . Nr.
18IM70 an die . Bad . Br .'

ftür Nebendefchiiftt »
an « a — Heimarbeit -
wirb jnngr » MNSmen
aeiUidt . E<836Ll
n. Steisrt . Luiienstr . 48, IV .

der « reispslcgcan -
Weinyeim a . d .In

statt
Bergstratze wird ein« wo¬
möglich i» « rren- flege
erfahren «, gevrüste

Krankenvirierin
,«m Eintritt , Me auch
üSharbett versteht , bis

1 November gesucht .
Entiohnung nach Tarif.
Anmeldungen unter An-
schlutz von Zeugnissen an
di« Dirktion der KreiS -
» fleacantiali. Weinheim.

Geincht iür Sana -
»rinm im(« riurn

waid
i Tchwarz -

GehaiiSangabe bei
onier Berpsteguna ,
sstiid und ezeugnisse
erbet , unt . S! r . dl86«
an di » . Bad . Presse"

D ie neuen Zuppen^ürgle von
Knorr 8md in ihrer Zusammen¬

stellung , in Geschmack und Aus¬

giebigkeit nicht mehr zu übertreffen .
Nur die besten Zutaten werden dazu
verwendet . An nichts wird gespart .
1 Knorr - Siippenwursl ---- 6 Teller —
35 Pfennig .
Probieren Sie und Sie kaufen dann
noch öfter .

A14

Witwer . 57 Jahr « alt .
vom Land , mit SISHr.
Knaben, sucht dtt» chrisil .
gestnnta Pers . . «v .. welche
a . Landwirtsch . »erst., a .

Sllllshklterin .
Heirat nicht aurgeichlosl .
Augeb, unt . Nr . B .Ä378
an dte . Bad , « reise" .

Et » in allen borkom-
meniden Hausarbeit , be¬
wandertes . nur pünktl .

einige halbe und ganze
Lage aesuchi . Angebote
unter Nr . » SS420 an dte
. Badische Presse ' ,

M . Mädchen .
nicht «nt. 18 I -, welch ,
schon in Stell , war . wird
»u 1 Bersonen gesucht
»um 15 . Oktober . NL-
^ereS KrtegÄttatz « 262 ,

Lücht. jung . Mann , 24
I .. kaufm. gobild. , 3 I .
in leit . Stellung töi . gew . ,
sucht pass. Stelle , gl.
welch . Art . Ang . n . Nr.
B33390 a . d . . Bad . Pr . '

Stock . B336Ä
Suche M . 0» . 15 . Okt.

stetst. Mädchen f. HanSh .
,eg. dost. Lohn » . Sitte
Seyanbltma. I . yaigle ,
. Grüner vam »' . KarlS-
rnhe -Rüppurr. « 33607

bessere Dame , sucht ans
loiort od . sväter ähnlich.
Vertranonövosten in
nur gut . Haute . Off. uni .
« -WOOSandieBad vresse

Tüchi . Ä amenschnetl
darin sucht Stellung in
^

. . . . -
gebott unter Nr . « 38880
an die - Bod . Presse " .
Gewandte »
Servier-FrLulein

ucht Stelle in vess. Kasse
oder Weinlokal . . Geh
Äng«b. « nt . Sir . B8S20i
an dl « , Ba ». Presse ' .

^.„^ t .. gew. Servle
lucht Stelle

ans sofort oder sp >

Wohnungstausch-Zentrale
KarlSrnde -Sreiburg , Zübringeiür . vS Tel . 4061,
Zirka Vst» Wohn « n «e« zu vertauschen hier und
in allen mbgl . Stabten Deutschlands , li » desNilao »
nabmesrele Wovnnnae » t » » ergeben von 2,' “ . B386S68 . 4, 5 u . 6— 8 Zimmern .

Brave » . «eitzigeS .^ « « «8 SräuleiNBrave » , «eitzigeS

Mädchen
für d . Haushalt , gesucht.
Bo <i« stell«n yrledrichS -
olnS 3 lLaden ) 159« !

Tüchtiges , ordentlich «»
Mädchen mit gut . Zeug¬
nissen für kleinen HauS -
datt 12 Personen » iu bal¬
digem Eintritt gef. Bm »

ftrou vr . Materlob .
Dnrlach » Karlsruher -

Allee 8, pk.
Spritziges , «SchttacS

an

tüchtig tm Han . .
wünscht sich in franenios .

welker ^
dei der einschlägigen Knndfchaft gut ein -

^^^ fferten mit genauer Angabe der seitherigen
Tättgkeit und Zeugnisse unter Nr . 16815 an die
. Badische Presse ' erbeten .

Schvkolaöen- u. Zuchemaren-Grokhanölg .
? « cht per 'sofort einen tüchttaen . tünaeren ,

dranchekunotaen

Lageristen.
Offerten mit genaner Angabe der seitherigen

Tütigkeit und Zeugnisse unter Sir . 16004 an die
. Badliche Presse ' erdeten ._

Suche »um baldigen Eintritt einen tüchtigen

Photo -Gehilfen
für alle», der wirklich an faubereS Arbeiten ee-
„ ühnt ist . Gest. Angebote an 5120a

Kunstphoko L . Kohm ,
_ Sla ftatt . Kaiserstr . 1,

ftür Sie ÄerkankSabteilung einer hiesigen Ma -
schinentabrik wird al » »anim . Ketzeltns ein

junger Mann
für 2jLhrige Lehrzeit

der mvglichft die Jahrekhaiidelsschule besucht bat
und über « nie Schulzeugnisse verfügt , aesncht .

Seldftgeschriedene Bewerbungen mit ^ Zeua -
nibabschr . erb u . 8lr . I !»g70 an die »Bad . Dresse .

für Küche und Haushalt
zur Aushilfe gesucht »
Kondiioret Schwa « , .

Karistratze . >«a

Netterer Kaufmann
übernimmt alle Buchsüy-
rungs - u . Kontorarbrit .,
auch ausw ., Stunde 1 M.
Gest . Cfif. unt . 1033412
«n dt« . Bad . Presse ' ,

aewissenhaf.
. . KriegSinva -

, ischwerhöria » mit
Üner Handichritt sucht

Durch .,« »
ter Mann .
llbt llc
Ichöi

Verlrauensirelle
al » Laaerverwatter oder
»hnl . Posten io, . Angrb .
» Nt . Rr . 8) 38460 an die
. Bad . Presse ' erbeten .

iSunger , selbstHndlger
Bäcker

welch , in Srotzbetr . tat .
ist. sucht sich zu veränd .,
derselbe ist gut am Ösen
bewand . Ang , mit . Nk.
8133400 a . d. „©ab . Pr . '

zu versichern , auch an »
wärt ». Gest. Ar '
unter Nr . ©33384 <w
^Daldt sche Pre ist' .

Fräulein
welches schon tu Franb

November ober

an Fr . Siegmüller , Früh
lingstr . 9, m . fE

-

iHrtitines MKWen
sucht Stellung tn kl .
srsue« . Haushalt . An
geböte unt . Nr . ©33391
an dte »Bad , Presto ' .

Stütze »d. «vtt . als Haus -

ich dte »Bad . Presse ' .

suehi Stellung
'

als
Austschter

z. Erlernung d . Haust
ohne gegenseitig« Vera « !
Slngeb. nni . Nr . ©3310
an die »Bad . Presse ' .

Junger Lehrer
sucht bl» zu seiner Anstellung per sofort oder
später Deschöfligung auf Büro oder dergleichen

Angebote uuter Nl . B33452 an die „©«.
bische Presie ' . _ _

NL Küchenchef
sucht per sofort oder später Stellnna . Prima
Zeugnisse stehen »ur Beifügung .

Offerten sind »u richten unter Nr . B332S8
die . Badische » reffe . '

Groß « 1-ZImmerwoft - i
nung Tcött . 2) mit ichön . -
Notküchr, Glasabschl . ,
Speicher n . Keller, in
gut . Haus« b . Südweftst
geg . Bordringlichk .» . od.
Tanschkarte sos , ,u Dem .
Offerten unter Nr.
©M68 an die . Ba¬
disch« Presse ' erbeten .

«» , . Wohnung ,
8 bi » 4 Simnet ,Küche. Maniarde , an kln-

derl . Sdev . auf l . Nov . ,«
verm . Zu « ,sr . unt . Nr .
©88659 a . d. Bad . « resse .
. Biolin » und EOilaf »

zirnmee gut möbl .,elektr .Licht, an soliden Herrn
, u vermieten . ©88681

Karistr . 88 . 11.
wohn - und Schlaszim-

mer, gut möbl . , aus sos.
zu berknieten. « rast .
Sssenweinstr . 21. 1. St .

Leopoldstr. 29 . 3. et -,
Ist freundlich mödl . Zim -
mer an soliden Herrn
»» vermstten . ©33609

Gut möbliertes

[ Mb d . Sctilalzioinier
< mit eiektr. Licht, in aut.

Haufe , an best. Herrn zuvermiet . Anaeb . uni . Rr .©88254 an die Bad
. Wohn - und Schlak -

»immee . gut möbl .. evtl ,mit Klavierben .. in rubHauie an Herrn , n ver -
«Ki&fctelWi
©lohn - u . Schlafiimm .,aut möbliert , in ruhigem
Haus «, an soliden , bess.Herrn zu vermieten . ^Amalienttr . 21, 8 . St . .Nähe Hauvtvost . B83849

Wohn - u . Schlafzimmer
auch einzeln , od . an bess.
Ehepaar m . Kücheniben .
sos. od . 1 . Nov . zu ver-
mieten. Borholzftr . 52.
8 Treppen . ©33579

Leeres Zimmer an
strl . tof . zu hem . Dur -
lächerst ». 46 , m . ©J3575
®ut möbl . .". Immer mit

oder »bne Pension au
bess. . fvl Herrn verm .B88625 Lnlienür . 7». I .

Nähe KarlSiorstnd 1 - 2
möbl. Zimmer
aus Wunsch an « teilm .
«nobl ^ od . al » Sv ««ch»
nnd Barietinwtt zu
vermieten . ®tfl . « nneb .erbeten unt . Nr . © 88488
an die „ Badisch- Prelle ' .
Freunds , möbl . Zimmer

nn soliden Serrn zu ver »
mieten au « lof , ob. 15 . Okt
Martenssr 03 . iv . r . 15B6S

Zs « mer . leer , fürBüro geeign .. m . Telei -
Anichi. . auch möbl . mit
Penssou . ioiort , n verm .Zu erfragen unter Nr .©83847 ln &et © iuV * rcffe.

8vt mvbiikrtkSZiststütt
an vess. Herrn loi . , .verm .
Angeb . u . * « ©88436 an cdi « . ©ad . Presse" erd .

«stbdl . ,'simmer an f
bess. Dame zu vermieten .
Anzui . von 8 — 11 u . 6- 7. o
Bunien - r . >, Hl . ©33503

mieten gesucht 1 » b.
samiUenban » N8be
einbaien , Müblburg ,
ünwink ., Daxianden ,
iierer Stauf nicht « us »
chioffen . Angeb . unt .
' ©68446 an die . Ba¬

un ». Nr . ©8,406

. Bad . Pr .'

3
ruhiger , kinder

nchtg auf ei
Zim .- Wobnur
ig eingeiausli

Weftiiadi b
luichriften un
86 an die » Ba .

. 2 Bette » , evtl , au

8ut inöü ( . Zimmer
eiektr. Licht und

tralheizung gesucht ,
dbote unter Nr .
414 an die »Badische

MW. Zimmer
t « Ickir . Licht gesuck»! .
lgeboie unier Nr .
3416 an die »Badislb«

Best . Dtud . MuSländ .)

l . m . sep . Eing .
uni . Rr . ©33428
. ©ad . Pr <fse' .

:lf (*em Licht
Zentrum 0

Tüchtige erste

vUtItct Nr .bte . Bndisch«

Jahr « ,
V 'w an» " " tüchi.

sysLerer
betrat .

svchl
di *W . . . . . . . . . ,©6*453 an Me Bad .Preffe . Ai >MSh8UeriN

2C0 Mark
sofort auSrnleihen . Au-
gade v . Zin » « Sicher - u.
© 88484 an dieBsd .Preffe

Verkiiuserin
Fra « MZ ?."..'»,
sonst. Beschäftigung im
HauStzali , für dal »« nn »

an,e Tage « ng u . Nr .
188443 and " . B « d « ' "

für Wöchnerin für einige
Wochen gesucht. Schiai -
aeleaenbeit vorhanden
Zuschrift . Nr . ©33404
an die >BaS . Prefle ' erb .

für di « Abteilung Damentonfettion gesucht.
Offericn mit Bild , Zeugntsabschtlften lind

,' baltSansvrüchen an k>. Shunnifeet & Co .,
ttstassenburg . _ tl «6S7

vornehme , mit Üohem Ein -

vi» ichwere Zsit
macht et notwendia . viel Geld zu ver¬
dienen . Diese Möglichkeit bieten wir
Ihnen durch Üebefnahme unserer Ver¬
tretung in allen Versicherungsarten .
Nach kurzer Probezeit teste Anstellung
mit Gehall . Provision und Svesen . An¬
gebote u . Nr . 15897 an die Bad . Presse

Für eine äußerst . . . . .
kommen verknüpfte BerkausS - Tiittgkeit werden
füraanz Baden vertrauenswürdige , guigekleidete
Damen und Kerren

in Dauerstellung geincht . _ . _Avgeboie erb , u Nr . B834S4 an b . Bad . Presse .
Lnckl» zum >6. Oktober evtt . l . 'November eine

!Ul.. M« « eMgeril>
für wem 16 Monate alte » Töchterchen.

Zn erfraa . nni . Nr . Bi31 er in der . Bad . Presse ' .

TWtißks ZimNttmSSihen
das in besseren Höuiern gedient und aute Zeug¬
nisse bat . »nn» 15 . Okt. gesucht . Borznftellen

Lammstrabe Id , II .

Nleitzige. ehrtt «»« wc* 4«
rcht Arbeit im Waschen

un » Putzen , evtl , auch in
WiiiSbetrieb Angebote
unter Rr . ©38410 an die
. 'Badische Presse ' .

tzrWMM
wohnungS -Taufch!

Suche mod. 4—5 Z .-S . ,Südw . oder Weststadt.
Biete graft«, helle 3 Z .

Maus .-Wohn . i . d . Siid -
endstr. Nmzugsvrrgüt .
Ofsert . unt . Rr . ©33282
an die »Bad . Presse ' .

Wohnungstausch!
Geboten : Schöne 4Simmerwo5nung mit allem

Zubehör in freier Lage der Weftstadk.
Gesucht : Modern auSgrstatiete 6—7 Zimmer -

wobnuna in ionntger Lage.
Um »»« wird » ergütet — Tauschkarte »erhanden
Angebote unt . Nr . dlQva an die . Babiiche Presse '

Wohnungstausch !
Keiöelberg —Karlsruhe

Geboten wir » ichön « S Zimmer -Wotznunq m t
Küche u . Zubehör tprücht -ge Lage . Echlotz -Wolf «»
brunnenwegl . gegenii—8Zimmerwobnuna,tn schön,
Hegt KarisruoeS . — Angebote unter Nr . 144»« .
an di« » Badische Presse ' . ^

die . Bad 'tzresse '

Stock.
lt Nicht über

Lag« in der
>evor,ugi . An»" © 8,460- — , >, 460 an

. Bad . Presse erbet .

SS

moraume
gesucht. - WZ

Offerten unter Nr . 15987 an die
Preu « eroeieu .

.« ad.

35 I . - '
beichlagnalimfrete , baldmögl . beziehbar , »u mieten
geiuckt. BordringlichkeiiSrarte v rüanden . Bau -
,uschub kann gesteUt werden . »>-ess . stngeb ie unt .
:ilr © g.id .’n an die ..Badliibe Presse ' erbeten .

>3 - 4Z..

mit ©ad per 1 . November ober später gesucht .
Offerten unt . Nr . ©88892 an die . ©ad. Presse '
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
! * Berlin . 7. Ott . (Funkspruch .) Die Börse verhielt sich heute
»bwartend . Die Wiederaufnahme der Beratungen des Unteraus¬
schusses zur Aufwertungsfrage legt der Spekulation größte Zmückhal'
»ung auf . Es herrschte am Anleihemarkt eher Abgabeneigung vor.
Man handelte gegen Mittag : Kriegsanleihe mit 0,65 , b^ prozentige
Konsols mit 1,16 , Zwangsanleihe mit 0,012%—0,13 (26er K-Schatz-
«mweifungen mit 216—250, 21er K-Schatzanweisungenmit 606 , Schuy-
Gebietsanleihe mit 7 .

Für den Verkehr am Aktienmarkt bietet die völlig unklare po¬
litische Lage ein gewisses Hemmnis . Es zeigt sich weder bei der
tkrufsfpeftilatimt noch bei den außenstehenden Kreisen der Börse Un¬
ternehmungslust . Die Umsätze sind ganz minimal , die Kurse ehe :
» achgebend .

Der weiteren Entwicklung der Reparationsanleihefrage .steht
inan mit einer gewissen Zuversicht entgegen. Man befürchtet jedoch,
daß eine R ichstagsauflösung und eine akute Kabinettskrise ungün¬
stig auf die privaten Kreditvcrhandlungen wirken könnten.

Am Geldmarkt zeigt iich eine gewisse Flüssigkeit. Tägliches Geld
kp mit A pro Mille reiflich angeboten , doch finden nur geringe Ab¬
schlüsse statt , Für Geschäfte auf längere Sicht besteht keine Neigung ,
da sich nicht übersehen läßt , wie sich das Geschärt in den nächsten
ßLochen gestalten wird . Im Devffenverkehr ist das Geschäft sehr ruhig .

Am Aktienmarkt trat im Verlauf der Börse eine gewisse Bele¬
bung des Geschäftes ein , die auch in den Kursen zum Ausdruck kam .
So gewannen Deutsch -Luxemburg plus 2 .125 , Bochumer Guß plus
0,5 , Harpener plus 1 , Hohenlohe plus 6,25, Köln -Neuessen plus 6,125
Phönix plus 1,25 , Rhein . Stahl plus 1 .125 . Kaliwerte legen
»her schwächer. Deutsche Kali minus 6,75, Salzdetfurth minus 6,5.
Am Markt der chemischen Aktien ergaben sich so put wie gar keine
Kursverändcrungen . Auch Elektrowcrte etwas nachgebend. Deutsche
Erdöl minus 6 .875 . Banken im allgemeinen unverändert . Schiff¬
fahrtswerte nicht ganz einheitlich. Deutsch -Austral minus 1,5 , Ham¬
burg Süd minus 6,5, hingegen Hapag plus 6,375 . Hochbahnaktien
gesucht . Auslandsrcnten größtenteils unverändert . Am inländischen
Rentenmarkt notierten zu ersten Kursen Kriegsanleihe 6 .65, Sproz .
Rcichsanleihe 1 .15, 3,5proz. Preuß . Konsols 1.11, Iproz . Bayer .
Staatsanleihe 1 .7.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In der Börsen-

kage ist eine wesentliche Acndcruiig nicht zu verzeichnen. Eine stark
ausgeprägte Geschäftsstille herrschte auch heute vor und dieser ent¬
sprechend auch geringe Umsätze und unwesentliche Kursvariationen .
Die Stimmung war bei Eröffnung uneinheitlich und zwar für hei¬
mische Anleihen weiter schwankend und zu weiterem Nachgeben ge¬
neigt , aber für einzelne Jndustriewerte etwas freundlicher. Im
übrigen war die Stimmung durch die Vorgänge in der inneren Poli¬
tik weiter stark belastet, wodurch die Spekulation von einer lebhafte¬
ren Betätigung abgehalten wurde.

Am Anleihemarkt eröffneten 5proz. Kriegsanleihe mit
0,655 . Auch Schutzgebietsanleihe erlitt eine neue Senkung um 6,65
auf 1275 trotz der Meldung , wonach die amerikanische Union einen
Teil der Anleihe übernehmen will . Am Montanmarkt kamen
die Abgaben zum Stillstand . Die schweren Werte wiesen zumeist
gute Erholungen auf . Für chemische Werte bestand einige Kaufnei -
vung . Hier regte die heute in Berlin stattfindende Sitzung des
Anilinkonzcrns an , wo , wie man glaubt , auch die Aktienumstellung
zur Debatte koinmen soll.

Der Elektromarkt lag ruhig , die Kursveränderungen sind
minimal . Auch am Bankenmarkt traten keine nennenswerten Ver¬
änderungen hervor . Reichsbank war um 2% gebessert . Schiff-
fahrtsaktien bewegten sich auf ungefähr gestrigem Stande . Maschi¬
nen - und Autoaktien waren zumeist gehalten , Karlsruher minus 6,3.
Zellstoffaktien setzten die Abwärtsbewegung fort . Bauaktien lagen
teilweise leicht gebessert , Zuckerwerte erzielten gleichfalls geringe
Besserungen.

Für die zu Einheitstursen gehandelten Industriepapiere war die
Stimmung bei wenig veränderten Kursen behauptet . Auslandsrenten
waren vernachlässigt und kaum verändert . Im Freiverkehr war die
Stimmung bei lustlosem Geschäft behauptet . Man hört« : Apj 2% ,
Denz 3 % , Ufa 5 % , Krügershall 7 % , Brown Boveri 1,1 , Deutsche
Petroleum 15,5.

Geld ist ziemlich angeboten , besonders Tagesgeld ist bei % pro
Mille leicht zu haben. Monatsgeld stellte sich auf 1 %—1K Prozent .

Der Devisenverkehr blieb still . Genannt wuroen : die
Mark mit 1 .26 Bill , für den Dollar , der französische Franken mit
81,96—85,06 gegenüber dem Pfund und mit 19,63—19 .66 gegen den
Dollar . Das englische Pfund notierte 4,45% in Dollarparität .

3nt weiteren Verlauf könnt» die freundliche Stimmung etwas
freundlicheren Fuß fasten , doch blieb das Geschäft still. In heimischen
Anleihen setzte sich das Angebot teilweise fort .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 7. Oft . (Funksvruch . ) Produktenbörse . Die amtlichen No¬
tierungen stellen sich ( für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie
100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk. 211 —249 , still : Rogaen , mark . 210
bis 252 , geschäftslos : Wintergerste 210—225 , behauptet : Sommergerste ,
rnärk . 230—200, behauptet : Hafer , märk . 189—197, pomm 178—184 , still:
Weizenmehl 85—87.75, ruhig : Noggcnniehl 85—87.75, ruhig : Weizenkleie

\ . . . .. . . .

14 .75, still: Roggenkleie 18.25, still: Raps 880—885 , fest : Leinsaat 440—450,
fest : Viktortaerbsen 84—88 ; kleine Spetseerbsen 24—27 ; Futtererbsen 19
bis 20 ; Peluschen 17—19 ; Ackerbohnen 20—22 ; Wicken 17— 18 : blaue
Lupinen 14— 15 ; gelbe Lupinen 16—19 ; Seradella , alte 15—17, neue 20 bis
24 ; Rapskuchen 15 .50—16 ; Leinkuchen 20—26.50 ; Trockenschnttzel 5.20—5.50 ;
voll» . Zuckcrschnibel 22.20—22.50 ; Torfmelasse 80/70 9.30—9.50 : Kartoffel ,
flocken 19.50—19.75 Mark . Kartoffel , weihe und rote 2. gelbe 8, blaue
2.60 Mark .

Rauhfutter : Roggen - und Weizenstroh ldrahtgevretzt) 1 .10—1 .80, Hafer»
stroh sdrahtaevreht ) 1—1.10, Gerstenstrob 1—1 .10, Langstroh und Roggen -
und Weizenltrob ibindfadcngepretzt ) Ie nach Frachtlage , Häcksel 1 .50—1 .70 ,
Heu. handelsüblich 2.20—2 .40, Heu , gutes 8.20—8.40, Mittler He« 1 .70 bis
1.80, Klcehcu , lose 4—4 .50. , „* Magdeburg . 7 . Oft . (Zucker.) Weihzucker prompt Lieferung in 10 Ta¬
gen — M, tn 4 Wochen — Jl .

Sternen , 7. Oft . (Baumwolle .) Schluhkurs : American fully middling
good colour 28.95 Dollarcents per englisches Pfund .

Viehmarkt .
Karlsruhe . 6. Oft . (Biebmarkt .) Zufuhr : 761 Stück . 52 Ochsen ,

31 Bullen , 15 Kühe und 78 Färsen , 44 Kälber und 538 Schweine. Ria »
zahlte je 50 Kilo Lebendgewicht. Ochsen : a ) 66—58, b ) 54—56, c) 51—54.
d) 46—51 ; Bullen : a ) 50—52 , b) 47—50, c ) 42 - 47 ; Kühe u . Färsen : a ) 56
bis 60, c) 52—56, d) 46—52, e ) 28—84 ; Kälber : c) 72—74, d) 70—72, e) 66
bis 70 ; Schweine : b ) 88—90, c) 86—88 , d) 84—86, e) 83—84, f ) 78—80.
Bemerkungen : Beste Qualität über Notiz bezahlt . Unter dem Grotzvteh
befinden sich 36 Ochsen und Rinder aus Dänemark . Tendenz des Marktes :
Mit Großvieh langsam , kleiner Ueberstand ; mit Schweinen und Kälbern
lebhaft , geräumt . Textilten .

0 Mülhausen , 2 . DIt . (Vom französischen Textilmarkt .) Die
Baumwollpreise sind widerstandsfähiger auf sämtlichen Märkten in¬
folge der minder günstigen Nachrichten über die amerikanische Ernte -
Den Daistiers wurde ein Strich durch ihre Rechnung gemacht mit der
VeröffentliäMNg des letzten Berichts des Washingtoner Büros , das
seine Ernteschätznngcn auf 12 596 666 Ballen gegen 12 866 666 Ballen
anfangs September herahsetzt . Die Nachrichten aus den Vereinigten
Staaten sind minder schlecht , was die industrielle Beschäftigung be¬
trifft . obwohl der Umsatz recht beschränkt ist In Lancashire geht die
Besserung weiter und ist man im allgemeinen optimistisch . In
Frankreich verzeichnet man eine Zunahme der Nachfrage nach
Fabrikaten . Die Webereien , die mit Aufträgen bis zum Iahresschluß
versehen sind , beginnen sich für Lieferungen in den ersten Monaten
1925 zu verpflichten. Die Wollversteigerungen in London haben am
16 . September begonnen. Die Sitzungen waren sehr lebhaft , und die
Preise sind um 16—15 Prozent in die Höhe gegangen. Hauptkäufer
waren Frankreich. Belgien und Deutschland. In Le Havre ist der
Wollpreis auf 1810 gesprungen, was eine Hauste von ungefähr 11
Prozent gegenüber dem Kurs von Anfang September bedeutet . In
Mülhausen war die letzte Börse gut besucht . Man nennt kerne
Preise mehr für Lieferungen im lebten Vierteliahr . da die Fabriken
mit Arbeit bis zum Dezember versehen sind Für dos erste Quartal
1925 folgen die Vreiie für Baumwollgarne der

.. Baiste des Roh¬
materials . Die Hauste in Wolle zieht diesenige für Garne nach sich
und die Kundschaft nkzentiert nicht ohne Widerspruch die neuen Preise.
Die Verbraucher beschränken sich darauf , ihren unmittelbarsten Bedarf
zu decken . .

Reichsbankausweis vom 30, Sept.
In Goldmark bezw . Billionen Papiermark

Aktiva .
Gold .
Goldkassenbcstand - - •
Golddepot (nobel .) b . anal

Zentral -Notenbanken ■
NeueReichssi 'berniünzeu
Reichs- u , Darlehnk -Sch.
Rentenbankseheine - * ■
Noten anderer Banken -
Wechsel und Scftecka •
Ren tenmwech scl-Sc heck
Lombard-Darlehen - • •

darunter Weel «el • • •
Rentemnarklombard. • -
Effekienbestand - -
Sonstige Aktiva • • • •
dar. Rentmk .-Verk. » • •

Passiva .
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf • - • • • •
Täglich ( Reich u. Staat

fällige I Rentmgiro -
Verbind- ) Privat - - - -
iichkeit . ( Rentmgiro -
Darlehen o. d. Rentenbank
Sonstige Passiva . . . .
dar. Rentmk.-Verk. • • •
Im Inland zahlb Wechsel

15. Sept
643 770000
441 457 tX)0

102 313000
2- 47t 053

SS5000
338347 468

296
842201 593

1 0: 21.9097 ,
e 991460
5tS9 850

13 4e6 200
76 .04 76 .

36 - 930 650
16 752508

180 000 000
900 3.- 1

1 305 . 17 145
4 ly 20508z
216 577 209
310498933
153 -3u 724
8001 .00000
423 236 9-tu

3l - tlö
I98 7ÜÜÜÜO

22 Sept.
500080000
441 457 000

1,8 62 000
280 .37K)

1,62 999
386662501

284
85242 ) 462

1,10,25 606
10196 ,60
4811 -00

II 694050
77 „59 441

164367 ' 57
22 067 441

180000000
90 ) 381

1252014 379
461 035030
236 50 ) 852
43 , 331 046
198 761125
80U0000OO
403047 4 .8

209 343
21670000O

SO September
577 919000
441456000 —

136 463000 +
21728824 —

3)0000 -
222 468 942 -

.03 -
936 0 6 466 +

1233 628 343 -f
14 459 810 +
1,453 650 -t-
39 9- 4 400 +
78304 - 2n +

842ü >6 450 —
21343 955 -

17 839 000
1000

17 840 00,
63.04 956

23 000
174 213 559

dl
83 630 006

123 50 : 735
4 263 650
6647 - bo

28 370 3 0
745 4- 4

222 - 0807
723 436

180000000
900 381

15205106 )4
307 514 976
118 379 593
362 58 , 141
1924616,9
800 000000
397 5 ) 1 , 15

7 -0134
171700000

unverändert
unverändert

4- . 63 496 27 )
— lo3 -20 oo4
— 1219 - 1259
— 71769 905
— 6 320 506

unverändert
— 5516 *9o
+ 470791
— 45000000

Bei den Abrechnungs - Stellen wurden im Monat September abge¬
rechnet in Billionen 886 588300 und 16524855oO R - M. (Rentenmark -Abrechnung ).

Die letzte Septemberwoche brachte im Zusammenhang mit den
Ansprüchen zum Vierteljahrswechsel und den Erleichtexungen im
Diskontverkehr für die Reichsbank eine Vermehrung ihrer
gesamten Anlage von 2061,g Trill . Mark auf 2302,1 Trill . , also
um 210,5 Trill . Mark , während andererseits sich gleichzeitig die
Summe der aus dem Portefeuille der Bank weiter diskontierten
Wechsel um 15 Trill . Mark auf 171,7 Trill . verminderte . Im einzel¬
nen erhöhten sich die Ausleihungen tm Papiermarkgeschäft im Wech¬
sel- und Lombardverkehr zusammengenommen um 87,9 Trill . auf
950,5 Trill . Mark und im Rentenmarkgeschäft um 151,9 Mill . Renten¬
mark auf 1273,5 Mill . Rentenmark.

An papiernen Zahlungsmitteln flosten insgesamt rund 113 Trill
Mark neu in den Verkehr, und zwar vermehrte sich der Umlauf an

Reichsbanknoten um 268,5 Trill . auf 11520,5 Trill . Mark . An Ren '
tenbankscheinen sind 171,2 Mill . Rtmk. aus dem Bestände der Reichs¬
bank in den Verkehr geflosten . Der Bestand der Reichsbank an frem¬
den Geldern verminderte sich um 225,3 Trill . auf 670,1 Trill Mark

Der Goldbestand stieg weiter um 17,8 Mill . Mark auf 577,5
Mill . Mark . Der Bestand an Scheidemünzen sank um 6,3 Trill . aus
21,7 Trill . Mark.

*
Cin internationale» Stahlsqndikat? Das Syndikat der belgischen

Stahlfabrikanten hat , wie der „Deutschen Vergwerkszeitung " mitge¬
teilt wird , beschlosten, sich unverzüglich mit den französischen , englischen
und amerikanischentSahlwerken , die der ftheren internationalen Kon¬
vention angehörten , in Verbindung zu setzen zwecks sofortiger Erneue¬
rung der Konvention . Mit den deutschen Werken sollen die Verhand¬
lungen während oder nach Abschluß des Handelsvertrages wieder aus¬
genommen werden , da deutscherseits einstweilen keine Neigung
Verhandlungen besteht.

Zahlung der Rentenbankzinsen von Industrie, Gewerbe und Han¬
del einschließlich der Banken am 1. Oktober 1921. Da in den Kreisen
von Handel und Industrie noch nicht genügend bekannt zu sein scheint ,
daß die zum 1 . Oktober 1921 fälligen Rontenbankzinsen auch ' den
industriellen , gewerblichen und Hadelsbetrieben einschließlich der
Banken zu diesem Termin nur zur Hälfte erhoben werden , macht die
Steuerabteilung der Handelskammer au ? diese Anordnung des Reickis -
finanzministers nochmals besonders aufmerksam. Die zweite Hälfte
der Halbiahreszinsen ist bis zum 15 . Januar 1925 ohne weitere Schon¬
frist zu entrichten.

lkorllaer Devisennotierungen. Deriin . cken 7. Okt . 1924 .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

!> !p£rr̂ iph. Anszahlnn *' 6. 10 . 4
Geld f Brief

7
Geld

10. 24
Brief

Amsterdam • - l (Ml G .
bienos - Aires - • • 1 Pes .
Rriissel-Antwerp . 100 Fr .Krisllnn ' n • • • . 100 Kr.Kan-mhauen • • 100 Kr.■Stockholm - • - 100 Kr.
Helsingfora lOOfimt . Mk .
lallen . 100 [ ,1m

i .onrion . . . . . . 1 Pfd.Vew- York . 11 ) .Paris . . 100 Pr.Schweiz • • • • • 100 Fr.
Spanien . 100 Pes .
Mssubon - • • 100 Esctite
lapan . 1 Yer
Rio de Janeiro I Milreis

100000 Kr.
> • 100 Kr
■ lOODina?
lOOOOOKr.
• 100 l,eva

100 Golden

162 60
1 526

20. 175
59 65
73 5 ?

Ui yj
10 49
18 35
18 685
419

21 94
8049
55 61

1?645
0.47
5 915

12 50
5 94
5 .44
3 .06

7461
9 22

Oktober .

163 « 1
1 635

20.2 '5
59 95
73 98

111 .93
10 55
18 45
18 775
4 .21

2211
83 .90
55L9

1655
0 48
5935

19 5 6
5 95
5 46
3 08

74 99
9 24

Bukarest 2.27

Wien
Prcitr • • • • ,
lutroslawien
Pudapesl -

Marien •
' lanzitr * - -
Konstanlfnonel

* Ostdeviscu vom 7. Oktober . Bukarest 2.27 <N 2.29 B , Warschau
79.84 G 81 .46 B . Kattowltz 79 .84 G 81 .46 B . Riga 80. 19 ® B 81.81, SU« "1*
1 .08 lv . 1 .05 B , Kowno 41 .08 G. 41 .92 B . Polen 78.25 © , 82.25 B , EstlaN"
0 .99 G 1 .04 B .

den 7. Oktober-
sich wie tollt

162 99
1 66

20 10
59 8 «
73-39

111 37
10 49
18 27
136 <5
419

71 .99
90. 125
55 61

1
*
64 5

0 .47
5 915

12 io
5 985
3 44
30 - 5

74 61
9 92

G 2.29 B .

16181
1 .57

90 .20
6011
73 68

11193
10 66
18 37
18775
4 21

2211
80 595
55 89

5655
a485
5 .940

12 55
6 0t5
5 .46
3 055

74 9?9,24

Züricher Devisennotierungen . Zürich .
Die heutigen Devisennotierungen stellen

Vew-York • • • •
6 1U. 7 >0

6 .23 Vntscoland • • •
rt. IU '

\ .2 *Vi
Imrdon . . . . . . 23 .2 - 23 .33 « • • • • • * 73 .75

97 - 0 27 . - 5 Bidnneflt • • • • • 6« .00
2a 05 7 39

Italien • • • • • • 92 .77 -,r 22 81 ‘L 'Oft* * • • • • • * 3.80
Madrid • • • • • • 69 --G 69 .76 ^nk»r«*t • • • • • 2 .75

toHand • • • • • • 20959 203 .00 Warschau • • • • 101 .00
Stockholm « . . . 139 » G 139 00 HelainfffOTP • • • , 3 .15

74 .60 75 .0 . ftflnfltaoti&opc] • • 2 .87
Kopenhagen • . ' 91 60 9V7 Uhen . 910
Prae • • • • * 15 .60 16 .60 TnAnn** \ fr#*« * » • 1 .92

' iV'»
lH°o
7 49V»
, PO
277 1"

<01 .00
1315
9 82

ja2 f0

Unnotlerte Werte .
Mitgotoill von Ba . r A Bland . Bankgeschäft . Karlsruhe . Kaiserstraße 209.

Alias circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali • • • • 240 Karstadt . 28 Gfa .
. . * • 24 Knorr • • • • • • 36 Kuckerwaren Speck
Bad . Lokomotivwk . 2 Krftfirershall • • • 80 Bad . Kohlenw .
Baldur . Landeswirtschaftat . 0 .5 Anleihe • • ■ *
Becker Kohle « • * 50 MelHsnd Ohem - • 1 .5 #0/«Mannh . Kohlenw .
,tecker Stahl • » * 8 .° Men rerSpritsmetal 1 1 .

“ Anleihe • • * •
30 Moninsrer Brauerei 3°0 ^1- Sachs . Braun-

Brown Boverf • • •
Continental © Hol* *

10 Oflfenbureer ?plnn.
Pax . Industrie- und

320 kohlenwert - Aui. ♦
5% Rbein- Main »Don .

verwertnne • • • Handels-A.-G. • 0 .6 Gold-Aoieihe •
Deutsche Lastauto 14 Petersburg , intern. 40 >°/o Neckarwerke
Deutsche Petroleum 155 RastatterWae ^on • 39 Gold-Anleihe • *
Cermania Linoleum 100 Rodi n.Wfenenberg. 90 >°/©Preußi sche Kal i-
Grindler Zigarren . 2 Russenbaak » ioo Anleihe pro 1'> kP
Großkraftw . Vtttbg 2 Schnvag . 9 . c o^ Sächs . Rofrgenw,*
Hansa L oyd * • •
Hel dbur&Yor*.*Afct .

12 Sichel • '■ • • • • 35 Anleihe nr . Ztr . •
»°/p Südd. Festwert *490 Sloraan • • • • • • 90

Ina« . . • 15 Tabak-Handels-A-O bank-Obi icrat ionen
Itterkraftwerk • * 1 / Teichsrräber • • • 12 d®/flFreiburflrer holz *
Kabel Rhevdt - - 47 Textil Meyer • • • 2 wertanleihe
Kammprkirsch • 0 .55 Turho-Motor.Stnttp 0 .5 Dro

110

10
10.5
1.4

2.5
2.5
3.6
5
1.65

| Auskunftei Bur ^e »
Einzel - n. ÄbonnementsansbüEfte ifir jedermann .

Wendtstr . 3. III . Telephon 455

Frankfurter Börse
vom 7 Oktober .

Staatspapiere ( in Proz .)

, Dt . Reichsanleihe
, k , 18 • • • • • •
>t/o Dt. Reichsanl .
3 dito
, Schatzanweisung
, % IV n . V . . .
, % Schatzanl » ,
fo Schatzxnlrihe ,
, % Schutzgeb . • 1
o dto. v . 1919 • ,
, Sparprämienanl .
tangsauleihe • • <
, Preuß . Konsols >
! #lo dto . - »
, dto . . • • • • 1

Bad. Anl. v . 1900
, dto. von 08—14
, dto . von 1919 -
°/o abgest . »
% dto. 02 n. 04

Ray . Eisenh . •
o/o dto. .
. >1, 0. . . . . •

Plälz . Pticrit .
dto von lcöl

ezialportug • »
i amerik Gold •
i °/o Zolltiirken •

6 10
0.6t 7>/s

0 .9fc ,
0 .975 i

1.462V»
0 .5s I
0 65
0 .646
0410
7 .77 j
0 .56

7 10.
0 .665

0 .95
0 .9

1 .445
0.6 9
065
0 .5
0 .9
7 37
7.37

C .tl ' b
0 .V13V. 0.01 ' /.

1.C8
1 .14

1 .075
2
145
0.60
1 .46
1 .45
1 .6
167

l .i
1 -21
1 .175

1.6
165
K65

I .6904
4 -25
5
4.6
6 .75

II .20

475
46
4 .75
6. t2

11 .12

Banken .

Badische Bank . . .
Barmer Bankv . • • •
Darmstädter Bank »
Deutsche Bank • » »
Diskonto-Ges . » • •
Dresdener Bank • »
krankt . Metallbank »
Mitteid. Kreditbank •
Oest . Landesbank • »
Rhein. Kreditbank »
Rhein . Hypbk . • • •
sildd . Diskonto »
Westbank krankt . •
Wiener Bankv . • • •
Wirrt , Notenbk . • •

Industriepapiere ,
Hapag . 28 .75
Nordd. Lloyd . . . . . 5 .05
Brauerei Eichbaum • • 32
Adt Gehr. • • • • « • 2
Adler dt Oppenh. »
Adler Kleyer • • • • • 1 .95
A . K. G. . . . . . . . 8 .1
Anglo Guano . . .
Aschailenb . Zellstolt » 1MI ,
Badems Weinheim * * 0 .7
Bad. Anilin u. s . • • • • \ V \
Bad. Masch. Dnrlacb . 15

e Berermann ßlefetro • -
6 10.
12 .675

7. 0.
12 .75 Hoch q. Tief • • • • •

6 10.
2 65

7 . 10.
2 .6 Schuckert Närnbers •

6 10 .
40

7 10.
37 üelsenkirchen • • • •

Bingwerke # • • • • • <t.4 2 .31 Höchster Farbw. • • • 14 75 15 .75 Schuh Berneis • • • • 2 .5 2.4 Harpener • • • • • • •
Blei u . Silber Braub. • Holzmann Phil . • • • • 4 .^t 4 95 Schuhfabrik Hera » » 3 . 1 3 Kali Aschersleben • »
Brown , Boveri • • • • Holzverkohlung • • • • 6 6 . 1 Schulz Grünlack • • • 0 .775 0. 975 Kali Wê teregeln • • •

7. 10 Btthrin^ . . * 4 .75 Hvdrometer • • • • • 6 .25 6 .25 Seilindustrie Wollt • - 5.25 6 .6 tfauuestnannw . ♦ • • •
25 .5 Cement Heideiberg • • 16 15 .2 - Inas . . • 1.55 1.5 Sichel u. Co . . . . . • 3 .5 3 .37 tiansfelder • • • • • •

1 4 Chem . Griesheim • • • 15V. 16 6 Jnnehan ? Gebr. • * • 8 .25 8 .25 Siemens Halske • • • 46 5 Oberschi . Eisenbahn •
9 Daimler Motoren • • • 2 .8 ? y .f .5 Kammgarn Kaisersl - • 9 9 Sinalco . . • 3 .1 3 Oberschi . (Caro) • • • •

10 .62 Dt. Kisenhandei • • •
f .25

5 6 Karlsruher Maschinen 3 .9 3 .6 Südd. Drahtindustrie • PhÖnii * » » « « » »
12 .5 Dt. Gold n . Silber Sch. • 14 .75 Klein u, Schänzlin • • 4.25 45 Stoeckicht Gummi - - 9 .107 0 .11 Rhein . Stahlw . • • • •

7 Dt. Verlag . . . . . . 31 Knorr Heilbronn • • • 37J. 3 .6 Trikotweb . Besigheim Rombacher Hütte * • •
13 .3 Dingler * • • • • • • • 5.6

3 .5
5 Kons. Braun * • • • • 1.24 Tntiringer Leerungen 10 9.75 Salzw . Heilbronn * • •
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2 .5 Liberi . Farben • • • • 15 .25 16 .25 Lahmeyer . 12 .5 12 4 Vor . Oasseier Pass » - 3 .75 3 .5 Ver. Koni?- u. Laurah.
5 fiiekt , Lieferung • • •

KJ. Licht n. Kraft • •
13 -7 13.9 Lederfabrik Spier • • 3 3 Voigt u. Häffner • • * 1 .3 1. 4 Freiverkehr

8 .5 7.6 74 Ludw Walzmühle • • 41 .5 41 .25 Volbhom Kabelw . • • 2.6 2 .6
0 .26 Ela. Bad. Wolle • • • • 6 .8 3 .4 t Mainkraft . 8.45 8.5 Wavß u. Frevtag « • • 3.1 . 2 .9

0 225 Einag C.29 o .28 Meguin . . • • 9 9 .5 Wohlmuth . . . » • • 2 .20 2.25
Eßlinger Maschinen • * 6 .25 o .25 Metallwerk Knodt • • l .2 125 Zellstoff Waldhof • • 9 9
Ettlinger Spinnerei - • 81 Moenus Maschinen • • 2 .4 2 .4 Zschokkswerke • • • • 1.46 L.5

27 .25
frahr Gebr. ♦ • • • * *
Felten u. Guillaume * •

5 .2
21 .95

5 .4
2 > Motoren Deutz • • • •

Motor Obernrsel • • • lb?3 6A
Zucker Badische • • •
Zucker Frankental , •

2.75
3.4

285
3.45 vVertbest . Ai

4 .9s Fftinmach, Jetter • • • i3 .7t 13V, N. s . L' 5 .62 5.6 Zucker Heilbronn • • 2 .7 2 .86
32 Frankf. Pokorny • • • 3.8 3.&ö Oleawerke • • • • • ♦ 3 .3 / Zucker Offstein • • • 3. ' 9 3. 1 m Mark ie lonne t

2 Fache Waggon • • • • 1. 1 1. 1 Peter .« Union « • • • • t .3 1. 3 Zucker Rheing»n • • • 3.2 3 Jadenw . Kohlen • • •
Ganz . Mainz • • • • * :.23 0 . 19 Pfalz Näh . Kayser • • 3 3 Zucker Statteart • ' • • 3 .35 3.3 Mannh. Kohle • - • • •

1 .95
10 -

Goldschm . Th . • • • *
Gritznei Ma*ch. • • • • 125

27 .75 27 .7 -
Reiniper Geb. u. Sch . »
Rhein . Klektr. • • »

2 .1
8.1 J fr öerkwerks - Aktien .

Hess . Braunkohle • • #
Preuss . Kali - • • • •

Grün u. Biiünger . . . 13 .8 4 Rhein. Metall • • • • 7 62 7 .9 Berceliut- . . . . . . o.S 5.3 Preoss . Koegen * * *
Rhein-Hain- Donau • •18 5 Haid u. Neu • • • • • • 19 9 Rhenaui « Aachen • • 42 üochnmtr GnÜ • • • •

0 .7 Ü&znmersen • • • • • • 16 .6 6 .5 Rodbers Darmst. • • • 3 3i Badems . . • • • • • , 0. 5 10 .26 Bäche. Braunkohle * »
18 .5 Hanf Füssen • • • • • 14 .2 13. 75 Rttt ^erswerke » » 16 .8 16 '1 Dt. Luxemburg . • » » 50 .1 6262 Sachs . Roggen • • • ■
165 4$edoernh . Käufer * • b .6 6 .6 Schnell ^ rankental • • 6 .4 6 .4 ritchweiier Bercw . • • 78 .5 80 j Südd. Festwerte - • •
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Dynamit .
Koma *

« m
Hanns Koidslnek .

8ortsehuna .) (Nachdruck verboten.)
trt. ^etI Eondermann hatte «• wohlverwahrt auf dem Speicher
- ^ Ei amüsiert« sich über den Eifer , mn dem man der Sache

^ rhen versuchte . Dar Geld hatte er längst aus die Von! ge»
n- Man beglückwünschte ihn mit vielen Bücklingen za der wohl-

° !̂!enen Erbschaft und richtet« ihm ein Konto ein.
armer , kränklicher Vetter von ihm, der bisher beim städtischen

gewesen war , kam eine» Tage » aufgeregt bei dem
? Hauptschristleiter Ferdinand Wagener angelaufen . Er sagte,^ be von dem großspurigen Auftreten seine» Vetters

v von seiner Erbschaft vernommen , — aber « r sei doch auch
blich noch da, und ob Wagener von der Erbschaft etwa » 5kä-

q- ^ °gener war etn geweckter Kopf. Er ftagte sich gleich , ob hier
^iwas nicht in der Ordnung lei ?

V;rlct Letter brachte den Stein ins Rollen . Wagener stellt« in
r

' l&m *n jeder Weise behülflich zu sein. „Gehen Sie doch
zu den Eondermanns !" sagte er. „und setzen Sie sich mit' bettet selbst auseinander ."

andere blickte ihn halb unentschlossen , halb ängstlich an .
y erwiderte er. „mein Vetter hat mich schon einmal hinaus -

i, gg
n- Er weiß gar nicht, daß ich überhaupt noch existiere. Aber

Nun einmal der Fall ist , will auch ich von der Erbschaft wm

iii,g
’^ ut" , sagte Wagener . „ ich gehe für Sie . Aber Sie werden mir
Allmacht geben, nicht wahr ? '

Vetter bejahte . „Es mußte mir doch schließlich auch von
•tniü ?^ gen als in Frage kommendem Erben etwas zugestellt wer-'

^ behauptete er.
>», ;pflener meinte , das wäre wohl selbstverständlich und machte sich

^ ° 'chen Tage noch zu Eondermann auf den Weg.
^ .

" Photograph empfing ihn mit übertriebener Höflichkeit Ep
^ ^ in der rosigsten Laune , schien aber plötzlich ernüchtert , als

Wiener den Zweck seines Kommens mitgeteilt hatte .

^Di« - dt« Papier « sind au» Rewqork «och nicht angekom-
men"

, stotterle er.
Wagener hatte ihn scharf in» Auge gefaßt. „Das ist doch recht

sonderbar"
, meint « er , „daß man Ihne « di« Erbschaft Lereit» über¬

mittelt hat , bevor die Angelegenheit überhaupt in der richtigen Weise
geregelt ist."

„Es mutz wohl «in versehen vorllegen "
, entgegnetr Eondermann ,

der noch am Kaffeetisch gesessen hate und sich mit einer Brotrinde
zu schaffen machte .

„Woher wissen Sie denn überhaupt von der Erbschaft?"
„Ich habe ein Telegramm erhalten . Und dann ist ja auch das

Geld eingegangen ."

„Sie haben also das ganze Vermögen schon? Wieviel war es
denn , wenn man fragen darf ?"

„Einige tausend Dollar .
"

Wagener war ein gewiegter Mann . Er ließ sich so leicht nicht
düpieren , wenn er auch die gleichgültigste Miene machte .

„Hm , Hm"
, sagte er, „Ihr Herr Vetter wird jedenfalls seine An¬

sprüche aufrecht erhalten . Wo haben Sie das erwähnte Telegramm
denn, Herr Condermann ?"

Sondermann kramte nervös in einem kleinen blechernen Kasten.
Er fand cs nicht. „Ich glaube "

, sagte er nach vergeblichem Suchen,
„meine Frau hat es in ihrer freudigen Erregung mit anderen Pa¬
pieren bereits verbrgnnt ."

„Aber erlauben Sie " sagte Wagener , „so ein wertvolles Do¬
kument verbrennt man doch nicht !"

Sondermann zuckte die Achsel. „Die Papiere werden ?a Nach¬
kommen", meinte er . . .

Wagener begab sich langsam und nachdenklich wieder nach Hause.
Er mußte mit der Untergrund fahren , kaufte sich rasch die neueste Zei¬
tung und blickte mehr gleichgültig , als interessiert hinein .

Ein längerer Artikel über das mutmaßliche Verbleiben des Rie -
lenkoffers kam ihm zujällig vor Augen . Er starrte wie gebannt
daraufhin . Irgend eine Ideenverbiudung überraschte ihn .

Der Koffer - da» viele Geld - Sondermanns Erb¬
schaft !

Alexandcrplatz las er draußen . Er sprang aus dem Wagen ,
stürmte die Treppe zum Licht empor. Sein Weg war ihm vorge¬
zeichnet . —

Eine Stunde später ließen sich zwei Steuerbeamte bei Sonder¬
mann melden. Sie trafen bloß seine Frau an . Wohin er gegangen

Witeii's SiimdUms
Stimmtechnische Ausbildung für Rebe - und tve<
fangskuntt . — Bebandluna verdorbener Stimmen .

Mona Lat » - Ewald asssio
Krlegstr . 127, t. Sprechzeit Donnerstag 1—7 Uhr .

t _

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wasche, die mit Sil behandelt ist

^ 11 Henkel 's beliebtes Bleich - und Waschmittel
B ILh niuinnnaaiuniiwiinifluiuHiNHuiiiiiniiuuiuHiiiaiiiwiHiyuiiiiiiiiiiinniiUiuiiiiiiuiuuia«

• 's Zusatzzur Seiienlauge gebraucht , ersetzt die umständlicheRasenbleiche.
— (» INE CHLOR —

Bekanntmachung.
® ti

' t BezirkSrat wurden die Baufluchten
h«i.,feftt„ {

®ei1I’üTaftra6e und tm (« einet zwilchen
I V ' nne

'
e

“
,
" 4 « » ‘ teroate Cftlitö „er Blücher -
' ' eklen während zwei Wochen beim

bicr jut (it . .ficht out .V xa>l*. ten 4 . Oktcber 1W24.fe -- Bezirksamt «ibt . ill ._ ;

^ sttanntmachung.

Ibssm

■' . . - .„ n . ehruor 1850 , u »tüvvurr aeb
V m i f e tut « ii * öörfer . «eb

v‘
i jhurde durch Etrafdeiebl de » AintSae »

>i> vom II . Sevtemoer 19 - 4 wesen
^ ?,!> einer Geldstrafe von du Mark

Gefängntr verurteiit . lbr>48- " «ertcht C Vi . G« rick,t»Ick,reiberel.
5044 0

Backpulver / Vanillin - Zucker /
Vanillin - ' oßen -Pulver / Natron /
Ritterspeise / Vanillin -Pudding /
Mandel -Pudding / Schokolade -
Pudding / Schokolade - Pulver
u . s . sind unübertreffbar
Kein Färb ; toff - Zusatz , keine

Essenzen und dergl .
Garantiert reine Naturprodukte .

Gewürze
sind erstkl . rein u . unverfälscht .
Wünschen Sie solche Erzeug¬
nisse , so wenden Sie sich an
mich oder an meine General¬

vertretung .
Generalvertretung für Baden :
Gustav Sieber Gm.b H.Karlsruhe , Akademicstr. 27
A ’bert Burck , Epplngen (Baden ) ,
£ ahrmittelfabr . u - Gewürzmühle ,f-igenes Betriebs -Laboratorium .

Fiir 251. InzaiiloBg
bekommen S :e e n stab lcs

Herren- oder Dameofabrrad
mi 2 Jahre Garan it ge¬
brauchte Fahrriider ,
sowie sämtiche Ersatz¬
teile staunend billig .
Fahrrad « Kunzmann

ZähringerstraBe 46k

Beteiligung
(ü« id) 5fi» ii»b* ttnfl, Filialleitunn , Aertranen «
itcUttn « oder berat , iucht vietieitia erfahrener
tatträftiger Ikauimaiin »itt S —io (KJ IS »Mk .. iKau -
tlvitSnelluna tn teder Höbe», nur an reellem U » .
ternebmen gleich welcher Art . tl . beriichUiche Bor -
fcblfige unt r 01 r . «taust 1 an die » Badnche Pie " «"

^ ecler denkbare
Komfort

und freundliche , aufmerksame Bedienung
wird den Passagieren der dritten Klasse
auf den Dampfern der Un ted States Lines
nach New York geboten. Prächtige zwei-,vier- und sechsseitige Kabinen , geräumig
und gut ventiliert. Vorzügliche, reiehhalt ge
Verpflegung. Bibliothek, Rauch - und Ge¬
sellschaftszimmer . Großer Deckraum .
Jede denkbare Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere . Ver’angen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

und Sege.listen.

UNITED STATES LINES
r

Frankfurt a .M . Pforatielm Karlsruhe |
Kaiieratr . 27 GSIheitr . 14 Kaiseriti . 183 I

(-»n- r»G-rIrvtun4! Norddeu*,cherl .loyd. ÖMmeD. 2

Belitbikössenburgel 1 mm I
Ziebnna «arantleat 24. Okt . Sür t0Mk .1I Vole \

1963 » nt Geldgewinne A -S
Jttf . »M

Ä "600O « ri |
SSSi £3000 | l

Porto tt. Vitt « 2.» P fottti« ^ ts
staLhel»!« «« 1 Mk . . sofortiger Gew . > Snt »
Lösllllkik tcheib . stets »orriing bei

I . Siürmer , Mannheim
Vottrrir -Unternelimer O 7, II

nnd « Ben voSverkSnier «.

SvUdeS . feit A> Jahren bestehendes Fabrikiniter -
nedmeii der Tertitrohitofthranche mit eigenem ,vn '.' etastet « u . wertoollen Aabrikaiitcesen iuÄt » r
Errichtung einer .twetaiiledeilanung tn Erotz -

stadt « tn Kaoitat d,S , u

M . 36960 -
von Eetbitgebern bet zeltaemöber Berztttinua
«event . auch tu Teitbetrdaenl aut »unehmen . Die
Firma ka n in ein « KommandugeieUschast um >
gewandelt werde » , ln welche die Metdaeber eventatS Kommanditisten «i,,treten rünnen . Sichere
Kapitalanlaae ohne Eniwertuna gewährleistet

Anaebote erbeien unter Nr . ülLlla an die
»Befische Pre "

Schnett-Lastwagen
>, - S To ., neu oder gebraucht , aber in glltei
Äuftande , , « kaufen gefncht . Angebote mit glneuer Bezeichnung und Preisangabe erbeten un«Br . rum an itt -Bad. Piene "

Aviv zu verkaufen
IN/ :!» P,4. Dllrrkovv , Bieriiper . mit 3 Notiiven .MICH) km « « tauten . hochmoderne Ausliattting .siebme ktetneren Wagen III Bablung . B83- i2fiiilman » . ANsanenftrak !« 4 >.^ Fässer *«
oon 600 dis 7<Mi Vti « r , neu nnd gebraucht , rundund oval , aus (inlitnlioU oerfou « preiswertAm % Half , tfttluio «» i, « , 5 >«7rt

für Fabriken , Hallen , Däoher ,
Gehwege , Fahrbahnen , Gänge ,
Keller und dergl . erste .It

Josef Krapp
Asphalt - und Eisenbetonbau -

Unternehmung 14856

fei ? Die Frau wußte nichts. Die Beamten entfernten fich wieder.
Sie hatten daraufhin ein rasches telephonisches Gespräch mit der
Poltzeidirektion . Wenige Minuten später fuhren ste in einem Aut»
bet einer Lank vor. Sie wünschten unverzüglich den Direktor zu
sprechen und wurden auch , als sie ihre Erkennungsmarken vorgezeigt
hatten , sofort dem Gewaltigen vorgeführt .

„Wir müssen Eie ersuchen , da» Konto Sondermann auf der
Stelle zu sperren"

, bemerkte der ältere von den Beamten , ein großer,
stattlicher Mann , der alles mit scharfen Augen zu betasten schien,
„es liegt ein dringender Verdacht gegen den Inhaber vor .

"
Der Direktor ließ sich telephonisch mit der betreffenden Ab¬

teilung verbinden .
„Herr Condermann bat sich eben das ganze Geld auszahlen

lassen "
, wurde ihm mitgeteilt .

„Wann ? Wann ^" fragte atemlos der Direktor .
„Vor knapp 5 Minuten ist er htnausgegangen !"
„Ver- dämmt !"
Die beiden Kriminalbeamten waren schon wieder davongeetlt .

Einer von ihnen trat bei dem nächsten Autostand an den Chauffeur
heran .

„Ist in den letzten paar Minuten hier jemand abgefahren ?"
fragte er, seine Marke zeigend. Der Fahrer bejahte . Die Beschrei¬
bung des Herren , der den Wagen hastig bestiegen hatte , paßte auf
Sondermann .

Sämtliche Polizeiwachen wurden telephonisch verständigt . Man
wußte di« Nummer de« Wagen ». 311 . Man würde ihn unbedingt
fassen können.

Am Schlesischen Bahnhof wurde er angehalten . Der Gesuchte war
. bereits ausgestiegen und in die Halle gegangen . Am Schalter , beim
Lösen einer Fahrkarte konnte er endlich verhaftet werden . -

♦
Mit Windeseile verbreitete sich die sensationelle Nachricht von

dieser Verhaftung . Gleichzeitig wurden die Gemüter durch ein Extra¬
blatt in Atem gehalten , auf dem in großen Lettern die Ileberschriftstand : „Kaiser entflohen"

. Man stutzte . Jeder wollte zuerst Ge¬
naueres wissen . Auf dem Blatt wurde mitgeteilt :

„Der berüchtigte Verbrecher Kaiser tst heute morgen während
de« Transportes aus der Haftzelle zum Krankenhanse entflohen . 8
maskierte Männer hielten den Wagen an . Die Beamten wurden
durch vargestreckte Revolver in Schach gehalten . Die Täter entkäme»
unerkannt ."

sFortfetzung folgt -J

— Sehen — Urteilen

enninger
Schuhwaren in nur ersten Qualitäten billig ll. gut.
Lederbesohlung mit bestem Material und feiner

Ausfühtung . 1B941
Gummibesohiung , nach 5 jähriger Erfahrung nur

aufgepresst .
Herren -Sohlen u. Fleck Mk. 3.—1 bester
Damen-Sohlen u . Fleck Mk. 2.50J Lederersatz.

Kaiserallee 145
Für den Famtlienktfch .

ist das Bette gerade aut genug , »um Beispiel der eoffeln»
frele Kaffee Hag . bellen hohe gesundbettNLe Bor »üg«

jeder Arzt bestütigen wird . Er ist nlckit weniger aus »
« lebte als irgend ein anderer guter Kaffee, aber

edler tm Geschmack u . Im Aroma und ervek¬
ursacht keine Schsaffoffgkett. kein Herz»

klopfen , keine schädliche Reizung de «
Kerven . Er ist auch Kinder »

durchaus bekömmlich.

Der unschädliche Bohnenkasfee .
Engländerin

ert . Unterricht zur per -
sekten Erlernung der
enaltfch «» Lvrach «.
Herrenur . It , V. <0444,9

AGmz ! Slhucktt
empfiehlt ffch!<m Wenden ,
» ticken , soitstlgenllieoara -
turcn von Herrentleider
aller Art in totuta. Preis .

Wird a . Wunich abgeb.
.tu erfr . u . Är . B»4o8t

in her . Bad . Preffe .

Sticht . Schneiderin
enipstenttttch iinMetiter -
rtnirvtincn und Ln«ih-
niilizn . V-44U44

» ritbenftr . 17, iv

Es ist Tatsache
das, man beim Einkauf von

Beiten lvon über 50 die Wahl ),
BLfte . Schoner und
Matratzen

viel Geld wart , wenn man die A« »stell « ng
im „ Grünen Hof " in Dnrlack , bemcht.

Mt . öSneiderln
»tmmt Kunden an . in- u.
aus; , dem Hause. KoNümc .
Mäntel , Metier , »Do .
garantiere s. tadcll . Etb .
L - hsetdstr. 33. B4S4, !t

~ "
li, »

kauft fortwährend
Sr1d «nd «»a An n .Berk .
elöhnnacrttr .LS. I2Ü84

Vorteilhafte Kapitalanlage . Emailherde »üSOOO Mk . <KO«n 1 . Nelnnoldhnvotdek tt . emaillierte Waschseifeottl « Betzknfrtna am neue , hochiierrsch. Cilto mit m . generuna . GaSbe de.drebenaei) . und gr . Bauvtav tn vorzüglicher Lage Serbschiff». ; rsanteii « «.HreiburaS gefuckit . ^ Re »arat »r,n . .ßabtuna ».
„ .Dauer der Betaffuna deS Kapitals erteichteruna . tSlSt>ftebtnontmUtfrct herrsch Sa >tnm « r « pbnnns mitmit Bab u . a Zubeb . tn der Billa zur Versnauna . «F ra Ng
Angebote unt . Nr . ISS0S an di « . Badisch« Presse " . «Sartenstrabr 10.

SS . Durkharöl , Kaiserstros!« 109, III. Et.
Berkauie ans Berteneattlnnn »n billigen

vreiien : Strickjacken , Trieotaae « , Tanten »
mSsckie, rknSttcnernrtikrk . rieffrh « >nv «n n .Maß .

Etaene StäbDttü «. S 'atetült werden noch «>«r -
lr « t »r anigenomnien . B48k>4»

/ IlsinberLssl ler^ sr ner L ffleriz Ar<zk1»iiuS

MT Fässer
»erfch. (Drehe , preiswert »n verkaufen. VS4SSS
Mauer . Süferet u . Kabbandl«. Humbotdtstr. 11.

ftt liefert rat * und preiswertM Druckerei »er Ba ». » rette .
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dleue 0 amen£lei'der* und
c7Jlanfe[sioffe

Rekurs de faine glatt undgemustert
^jrjUot cTeide und Wolle

Gabardine
Crepe maroc. Wolle, 3f seide, rfeide

<5cßoffen pracßtv. Farben
tPefeimiiaiionen

Geipßieimer <kc7/lende |

Mittwoch , den 8 . Okt . , nnchmltt . von3 1/,— 6 Uhr !

Konzert der Feuerwehrkapelle , s Ä

_ | CintrachteaaL
Donners ag , den 9 . Oktober 1924 , abends l:sf> Uhr .

Lieder - und Dueiienahend
Selmulh NEUGEBAUER .und
Rat . nka

•sm Flügel : Georg Mantel .
' us dem P osramm : Elysium — Schubert, Zifleunerlieder — Brahms ,

liedperlen aus dem 18 . Jahrhundert, Lieder von Graener, aus den Pier¬
rotliedern von Kowalski und Duette von Dvorak . 1 SSO I

h£da Karten zu MK . 4.—. 3 .—. 2. - . 1. — zuzü >I Meuer in der Musika - ]
denhanfllung Ka ' ser - , Ecke Wadstaß «*

Fritz Müller, Te ,
3
p
8
"hon

Tierschutz-Verein.
ftrilltro d) nbenb 8 Ith *
Vier .lahreszelten ,

ü . S. Rori rufiel
W " Oeff entlieht er Vortrag ' W

Mittwoch , den 8 . Okt . , abends 8 Uhr
im Saale zu den „Vier Jahreszeiten “ .

SEXUELLE LEBENSKUNST
von Herrn Nt . Omar aus Frciburg dem
bekannten Fachgelehrten der l ebenskunst .

(Sexuelle Lebenskun -t bildet , so viel man auch bemüht sein mag ,
diese un imst >ß iche Tatsache z 1verleugnen , den Kernpunkt der Lebens-

Drobleme Falsche ' cham führt zu jenen furcht ar n Leiden , an denen
fast alte

~
Zetg nossen kranken , wo doch urch Kenntn .s der m <dernen

Forschun -sresultate volle Gesundheit und Lebensglück zu erzie en wäre .
Der Vortrag bring1, nicht auf trt der „ 4 fk ärungsyortrage . unbrauch¬
bare Theorie • sond - rn vor allem die Hegeln praktischer Lebenskunst
ür Ledige wie für Verheiratete . Au h Jugendliche können diesem

Vortrage be .wotmenl . EI ■* tritt Mk . 1 50
Zweiter Vortrag ->-» » r . . ,

, Durch Nervenpflegaund Gedächtnisschulungzur Weckung des Enindungs-
geistes und zum Lebense folg “ am gleichen Ort.

Literatur : St . Omar . Sexuelle [ .ebenskunst 6 Mk . , S xua 'problem des
Mannes 40 Pfg Sexualprob '.em der Frau 40 Pfg.

iJcber - Vcriatr , Frettnirsr i . H . 5115a

Zum alemanmich -srönkifch-
Asälzifchen Aeimaftag .

Wir begrünen auf das Wärmste alle Feste, die der Wiedererweckung
echter Hclmatlicbe und starke» GemcinschastSwillcnS dienen .

Der Fcjtzug des badischen Heimattages zeig e aber eine Reibe von
Vorfübrnngeil . die wir mit weiten Kreisen der hiesigen Bevölkerung und
darüber hinaus aus das Schärfste »tibbilliuen niasteii . So scholl und er¬
bebend der Begrütznngsabend war , io bedauerlich wirkten im Fest, »« die
Wage» mit den alkoholisch beeinflussten Darbietungen . Die Unterzcich-
neten begrciicn nicht derartige Entglelinngen einer Veranstaltung , die
doch wett über Karlsruhe hinaus auch eine gewisse kulturelle und vater¬
ländische Bedeutung haben sollte. Sie bitten die mastgebenden Stellen ,
zu erwägen , ob es nicht dem Gcsanttctndruck und der Auswirkung eines
solchen grvhangclegten Festes dienlicher wäre , wen » in Zukunft die alko-
holtichen Bedürfnisse eine energische Ein 'chränkuna erfuhren . Selbst zu¬
gegeben, datz solche Feste in unserer an Freude und Erhebung so armen
Zeit etwas durchaus Bcrttändlichcs und Berechtigtes sein mögen , so
soüieu sic aber gerade im Zeitpunkt der allgemeinen Botksvcrarmnng
einfacher Statur sein und nicht unter der überwiegenden Herrschaft des
Atkobols stehen. , , , t ,Die Tagungen der deutschen Jugendbewegung zeigen, dast noch genug
Freude und Geist im deutschen Volke lebendig sind , um solche Veranstal¬
tungen würdig zu gestalten . Wir brauchen dazu keinen künstlichen Er¬
reger . Wie groh soll denn noch die wirtschaftliche nnd politische Not wcr -
icn , bis wir fähig und gewillt sind. Feste mit einem einsachcren und
reineren Stil zu feiern '?
Erb : Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Jugendbünde : Hornlng : Bad .
LandcdauSichutz für Leibesübungen nnd Jugendvflege : Pfr . Schulz : Bund
deutscher Jugenüvercinc : Stadtschnlarzt Dr . Pauli : Kund für deutsche
Familie nnd Vvlkskrast : Neq . -Nat Brostmer ; Badische Jugendherbergen :
Bad . Landesverband gegen de« Alkaholismns E . B . Karlsruhe : KreiS -
schnlrat Jschlcr : IN. TurnkrciS : Pfr . KapveS : Evans . Jugendamt :
Professor Ballweg ; Dr . Bier : Dr . Fischer: Dr . mcd. Cah « : Arbeiter -
Avsiincntcnbund : Grimm : Zcntral -Kommisston für Körverkultur und
Jugendpflege . Kreis Baden : Stadtdckan Stumps : Earitasverband Karls¬
ruhe : Pfr . Werner : Landesvereiu für Innere Mission : Prof . Lindis :
Bad . Frauenklinik : Oberstleutnant a . D . Bauer : Kirchcnrat Fischer: Psr .
Srnscri : Psr . Maner -Üümann : Pfr . Renner ; Pfr . Behringer : Pfr .
HauugS : Psr . Dr . Kiefer : Dr . Brauns : Dr . Nenmann : Frau Obcr -

rcgierungsrat Dr . Baume ». 15850

Gründlichen linierricht
erteilt für Schüler und
Erwachten ? billigst .

Anmeldungen an 159SS
Georg Atzmus ,

S .idenöstr 29. V,

Ed . Violinspieler
für Privat » Hausmusik .
2t gev nnt 2tr V3i88ü
an bic ..Bad Presse " .

Junge , pädagogisch ge¬
bildete Da e erteilt

Nachhilfe - An erricht
eventt Beanisickitianna
der Sainlardeiten .

Angeb . u Nr B33462
an die »Badische Prelle

Ansvotieren , Betzen ,
Repara nren von Mö¬
bel , Pianos rc . veioiat
billig . B88Z83

Amattenstr . 12, lii . I.

Kanarten -
Vögel

ff. tag - nud Lichisäuger
empsiehlt 8 . Jage »

Äinalienftr . 22, 111. i i

Für gesund., nettes
Müdcl , 4 Mon . , wird
liebevolle Pflege gesucht
( evtl. Adoptivelt .) Gcfl.
Angeb. nnt . Nr . 5168a
an die „Bad . Presse " . .

lil
linkes Vorderbein etwas
verwachten . B336ä7

Avzudoien bei Krast ,
Doualasstr . 24 , Seilend .

Pianos
Uebel & Leohleiter

AHeln-Vertretung
H . Maurer
Ka lierstr . 176 .

J j

ist erhältlich tn der Ge¬
schäftsstelle d. Badisch ««,
Press «. Eck « Zirkel und
Lammstrabe

•Damenfjüfe !
e- W-

In den begehrten Herbsttönen |
schwarz, negetbraun , maulwurt I

Wlt -Welours-Xylinder*, [
öammet-0üte \

Große Auswahl |
Billigste Preise |

ß . 9j). Wilhelm

Meine vorgeführten

Kopfpufye
und

Kaiserstrasse 205

#
mi

sind särtd’
lieh im eigenen

Atelier gefertigt uiti
im Preise denkbar billigt

‘Damenbütt
Colosseum

täglich 8 Uhr abends, das groBe >

Variete - Programm . 1

SelbslgeKetterten
neuen. Men

WM liSSM
empfiehlt « säe

Adolf ZölNn,
Weingulsbesiher , Kellerei , Brennerei ,

Kriegsfiratze 236 .

kleiner werten Kundschaft empfehle ich

jeden und Samstag
warmen Zwiehelknchen

tind bitte um geneigten / uspruch.
WilhelmWilser . BicjurniBistBP

Amalienstraße 3. 1.0580

Gärtnerei
Wilhelm Brehm

labet «in znr

BMilMmidmÄeibHSiiler
Saftenstratze t »:i l neb . Bonikaiiuskirchei
am Mittwoch , den 8., u . Di nnerstag »
Sen 9. Oktober , geöffnet v . 8 —S Uyr .

Kein .« a szwang ! 15900

Mitteilung .
Um '' cn Zweifel zu befestigen teile ich

hiero ch -nit . dast 1 in Jigarrenaeschätt
von LL . . , « Mardeiter feit Ende Febr . 1322
n,cht mehr besteht .

Es existiert nur ein Jiga rengeschast
« a >ser »traste unter der Firma _
Frau Rosa Oenzei * Wwe ., lelcf . 3794 .

Korb *
Möbel
emostehlt tn
reichster « «

Auswahl <u
bist. Prellen
J Heß ,

Katferstr . l23

"WM- Schneiderin
perfekt, empsiehlt stch tm
Ansertigen von Mänr - l .
Kostümen n . Kleidern.
ErsM . Arb . , btll Preise .
SS. Fichthaler , Bulach
Frtedrichstr . 14. B33577

öbilien
Wirischaft

in Karlsruhe zn tanlen
aes . Angeb u . Nr B33132
an die »Bad . Prelle " erd .
LnÄ ? Uise»lßeschäit
zu kaufe » gesucht. Angeb .mit Preisangabe erbeten
nnt . Nr . 5t0ia an die
»Badische Presse "

Suche >n guter Pageumi -m
mit mindesten » te 7 Z .»
Wohnung davon 1 ab»
lehoar frei werdend , ge »
gen Barmbiung

Ans . nnt . Nr . 5159aan
die »Badiiche Prelle " .

Kaus
Mitte der Stadt bet
6 - 7000 M Anzahlung Jtt
lausen gesnchi . G st
llnaeb . nnt . Nr . B38454
an die „Badische Presse " .

Kaus
z» kaufen gesucht, aeaen
bar in der Preislage bis
! 5 »00 ‘Jfut Karls¬
ruhe . Angeb . unt Nr
B334t4 an die »Bad . Pr .' .

Sy aus
mit beziehbarer 4— fl
Z mmer - Wohnung , w
Mnbibu aer Tor » nd
Sbtachtbof . be>einer An -
zadlun i von a—ßlti/O M
sofort zu kaufen geiud' t .
2lnaev . unt 3 ! r . B8i440
a - d e „ Badiiche Prelle " .
wofork beziehbar
ZN vertan .«n. »n ver¬
mieten od . zn tanieb «»

in Serrenalb , tn schön .,
» aubfrefer Lage , mit
7 Bin,mern und allem
Komfort nebst Garten .
Preis Mk . 250 >0. An »
zadiung en. die Häliie .
Wilhelm Schreilmllller .
Slcid » lai .Br .,GünterS -
ta straße 27. _ A33S8

« ns B 0 rra1t

3Lagerschuppen
aus Wellblech in den Grützen :

20X12X2,W ) m
20x1 (1X2,90 m „ „ „15X8X2.40 m 213652

mehrere Auw -Garagen
in verichiedenen AbmessIinaen . feuersicher,
zerlegbar , transportabel , iowrt abzugeb.

Gebr . Achenbach G . m . b , Si .
Eisen - Und Welibiechwerke ,

Weidenan - Sieg , Postf . Sir . 318».

Für grotze » , gutgehendes Restaurant mit Sälen n . Garten
tn sliddenlfiber Hauvistadt . tn glänzender Verkebrslage ,
wird ein kauiionsfahiger

aesncht . Derselbe mutz nachweislich schon einen grotzen Be¬
trieb geführt haben . Wir restek .ieren nur auf 1 . Kraft .

Angebote unter Nr . A3640 an die » Badische Presse" erbeten .

Zu pachten gesucht
res

in guter Lage der Stadt , das sich zu größerem Bierausschank (Mün¬
chener rc .) eignet. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .

Eejl . Angebote unter Nr. B33034 an die Bad . Presse erbeten .

GeJdjäfts - u.
0err/cf). -0aus
mit Einfahrt , Autona -
rage , ca . 350—400 gm .
Heller Arbeitsraum mit
ß Zimmer - Wohnung tot
beziehbar , treis 50 000
Goldmark . Anzahlung
nach Uebereinkumt .
4 ßäufer Ä

f. 25000—150000 G . td
2ogefcf)äftsf)äujer

i . Er . v . 15—50000 G-M
20 9rivatt)üufer

i . Pr . v . 12— 50 000 G M .
5 ‘Wirtjcfjajten %r

Preislagev ■25 000 G M.
5 men , ÄÄ

ver kauten . 15809‘Büro 40. 40alc)),
Kailerllr , 172, 3 Tr .'lei . 1662.

Grammophon
mit Platten , zu kaufen
gefnck «. Ana . u . Nr 16958
an d -e »Bad . Presse " ,

Piano
billig zu vcrk
Waldftornftr . 25 .

8 « taufett aefudit
Guleihaltenes

Motorrad
neues Modell , mit Ge¬
triebe IWanderer , ^ .- . ÜBiktortai zirka S ? L .. gea.
sofortige Kasse . 5188a
E .Sitznlz .Mafchincnbau .Marldork am Bodcnfee .Teleron 68 .

Teppiche .
Einige Teppiche aus

Privathand zu lausen ge¬
sucht. Ott . unt . B33374
an die »Bad Press« ".

£ Hfi»
-_

Schönes eichene «
mit Türe 161 Vir. t":»
zu vrrk . Anzttt >0
Wilbelmstr . 1. 1J1

Wehr , gebrauchtes
mafdtinett nno Kt
«aber , « verkf . *,Zi

Mellcrl « . Gü« '° ,Kaiscrstr 21>»>
Kleinerer

O «rd vreiswrrll ",
kauicn . Puiieniir ?. -
3 . Stock.

Schöne , eich.

sowie Bücherschränke in
nur beste «: Schreiner -
«varc staunend billig zu
verkt . Svczialvertricv
Schmeibe « Mübtbura .
L ' inensti 51 . >5193
Schra, »immer . Bine . t

m . Kre enz. neu . bist, zu
verk Brauerstr . I Vaden

ln eichen , hell äutz . btll.
abzugeb . Schreineret u.
MöbAbandl . Kühn . Nit .
terstr . 11._ S83348B

Kiilven-Esneslbtnna,
neu . preiswert zu verk .
Zu eriragen Zäbrlnaer -
stratze 02 . II «. 3038645

Sin Diwan T* >
aui erholten , pol . Bett¬
stelle mit Bcttrost billig
zu verkau en . B33597'NGraustr 30,11 Wink er .

Chaiselongue ,
Scksrcjbmaschinentisch
billig zu verkau ' en
Baader , Markarafev -
str ste 41 . Kontor . A >13627
Diwan ftf ’ &S.
Küch n ' chrank 35 ^
Küchenschrank. vitchvtne
mitKrede » zI40 ^r , dunkel
eichenes Büfett <180 cmj
mit Kredenz 4ko m , rote
Plü !chgarnitur85 -ir,neue£ tf+ie 311 M, elnbetiiges
Fremdenzimmer . Divio
maten - °- chreibtifch.2boch
Häuvl Betten mit Rotz
Haarmatranen sehr btll .bei Blatter , Pudwia -
W lbelmür . 5, Lad , ijgi
Weist « « inderdett aus
Hoi ' . gnterh .. b,ll . z verkf
Bz «« Bln -entinsstr 1. IV

Verkaufe aui erhaltene
poj . Bettstelle ^
Norkstr . 19 . pt . r . SB3S17:

SluisoerkiNls .
In Zell a . H . . Nähe

Bahnhof , schönste Lage,
ist ein 2stöck . Haus bei
geringer Anzahl , billig
zu verkaufen. Angebote
erb-ttcn unt . Nr . B33426
an die »Bad . Brette " .

Kl^ed .-PriWemvagen
zu Marktzwecken aee an . ,
in kauf . gef . Günther ,
Rüppnrrerstr 40. Walbb

Kiste «
gebrauchte , starke , kauft

F . Menzer »
Cbem Fabrik .KarlSrnbe .
Garienstr . 77. _ 15939

Gebrauchter Tis «» aus
Privatoand zu kauf. ge !.
Angeb . unt . Nr . Büsz ««
an die . Bad . Presse ".

Gut erualtener Rrise -
kosser,u kaufen gesucht

Angeb unt . Nr B33370
a» b »e »Badtsche Presse ".

Zu verknusen

Tannenscheiter
u. -Rohen

forstamtfich gefetztes la
Waldholz . ca. 1211 Ster ,fii n . o Waaaon Bad .Sta -
iiu . . . Anträgen untei•Mt . 6180a au die » Bad .Prefie .

Zu verkaE
ein Rastatt . w*al 0

cii

Ka istr . ni i . S -
Grötzcrcr $ erL

z« verlaufen . Sd
platz 21.

Neue >nadee !>>>2,
m >t KoblenfeueiNlj
verkaufen . 2 , lG rienstratze^V

Auto«
Papieren

Adler» 4 »?' ,
5/15 Bei., el .'6«5i
ivnaubcr & H *4

Rbetn^ S ^
Aöler -MoloM

4 PS ., 2 Gänge , flff/ «t
umständebalver

Angeb , unt . 2lr .l '
an die »Bad . Pr «ll>^

DamenschrÄ
zu vkf . Molikeftr̂ '

Ein noch febr 0 ^
baltenes
billig zu verkam ^
erfrag , nur . Rr . >
in der »Bad
5kinderioagen, ^ f?sti
«lappst » tzl z»
LacknerstrasteLacknerstraste !x>< l

AlIS Ml. 8
Gestricktes JVsÄ

2Kostüm rücke .
8 u . 10 m , Vo 'leki^ rii- •(n -HJjil
UUIV, >. - U III '
Mi , Fultcrzntolk "--
Südendür 6. _ ■rftt

1 « « » renubeEif
1 Knabenmantel '" zi
für 10- 14iäüiii ' *n

1i d
i'i kademi e ftr .

Zu verkam
Gu , erbalienc
nnd Mädchi « klein,, >
wie Mäntet W Ltt -
10 — 12 Q .-li ren . ff,L(ljj«
Dame » oflfi »»
Sirickiaae . iow>e
uns Hüte.

Se 1d rstr
Schwarzes . neTt

stüin. prcisw . '
Zu erir . u » JuCj9>
tnj )« r »Bad .

Sützner^
mit ca. 60 am » Bf
nun « , sür 40
Wegzug
M. Winter .

preiswert zu
Nab res -rc *

« hatvaetv
rb itaeo! tto **'
öwbcr .

Habe eine neue
Schuiwandiafei

Giötzc >.50x >,30 . sowie 2
Drehtaseln mit Gestell
zu verlanscii . L 33643

Lndwia « ierander .Bttioriai . r . 8.

Auto .. >äI
Marke „ Qpel " . 9 PS ., - - sitzlg . Evort -f 'ic ^
elektr . Beteuchig , Anlasser . Boiciboru
tadellos erhalten . Preis lebe niedri -' -

Gest . Zuschr . unt . Nr 1 9e4 an die
Presse " erberen .

. ,jtl

' trf >c r t ~ 4

Speisezimm^
radellos erhalten , dunkel eiiben , best , alt
2Iusziehtiich . Stühle , Sofa mit Umba9 » ,,se^
Verglasung , gule Arbeit , i . A . »n

Karlsruher Aukttorisyv' ^
tm tSaffe Baner » Lammstr . 7m

,
Äokel- bezro-

Wirlfchastshek^
Fabrikat Senkingwerk .

\ emailliert . vernickeiieBefchläge . - -5^ Jfi
'
wfiSr

:iii, .
mit einaebanter dreigängiaer r
fn > kobienfeueruna . umständevaw L
Fa .i eilvrei >c zn vertanien . Aitt '
l5hiffre r . K . 445 » an Kudpl «
üarlsrnlie .
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